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. ; ___ \_ Als ich fünf Minuten vor 
· /\'' dem offiziellen "Kick ·· 

· ,,, Off" am Platz eintraf ,wa-r 
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versagte und rein garniuhtu anzelgLe,bewund&rn.J 
m Lau.fe des Spiels,lediglich durch einen seiwnow 
orten Wolkenbruch unterbrochen, wurden di e ! 'han t e 
rs ihrer Holle alD jahrtilanger Deutschnr. Meistc:r 
und Besitzer der besten Cheerleader 'l'ruppe gerec 
ht und konnten das Spiel scnließlich mit 1U: 13 f 
Ur sich entscheiden. 
Trotz der Niederlage steht den Berlinern die Tür 
zum zweiten 'Pabellenplatz und damit zum Heimred1 
t für die Endrunde sperangelweit offen.J~s wohl 
entscheidende Spiel gegen den trzrivalen Köln Cr 
ocodl.les findet am Hl.B um 15.C•li Uhr im Stadl.on 
Nordufer utatt 
Im übrigen munkelt man darüber,daLl irgendwelch e 
zerzausten Nordberliner ein freizett-fan(~un?)-

·_e'ootball grllnden wollr,n.Unst.lmrniGl11:Jiten gibt et1 
nur nocb Uber dun Ham1:n:tfürll1,1.,t· K,.,rn.u·leuvi.igul 
od er \o/allci ty Hats und die Ani;chaffung des .t,;is • 
An En thusiasmus 111a11 t elt es Jedeni'alln nicht. 

Vridz 

. , das Spiel schon geraume Zei 
. '. •. ; ~t im Gange und die Adler hat VOkANKUNDIGU!lG: Keirn:r bringt dt:11 Jl'1ut ,sl eh di u ·1/a 
\ ten ihren ersten und einzigen 'i'ouch \. hrscheinlichkeit des Unteq~angs ei11zugestel-wn,au 

,,. an diesem Tag schon gelegt.Wie übli \ * i, f,wir gehen diesbezüg liche Risiken bereitwillig 
~ 3-ch waren zum Sp- itzenspiel gegen die {f __ \_ein.Limited Edition lädt ein : . 

• II ~ - •. D-Dorf Panthers ca. 3000 Zuschauer -·~ <, 
. sowi_e Funk und Fernsehen(U-1 im Ohr!)~... SCHLAUCHBUUrRALl YE z~~l>' lJi,:H HAVEL-VON "AA'l'-

gekommen, so daß man auch noch zehn Minuten nach . . ,. , 'u .. - , , ..., c 
Karten anstehen rnußte.il'ie dt:m auch sei ,kaum auf WINK!!:L DL; ZIJH Ji IWhl<ABLAr,1-.,A~l 1S.8. 1913;.,. • •. 
dem Platz angekomrnen,konnte man ein Schrambacher 
35 Yard-Field-Goal und eine neue elektronische(! 2' )Anzeigetafel,welche 9(1% der Spielzeit kläglich 

'l'ref'fen und Verladen der Boote um 11. GO Uhr am U 
-Bahnhof Holzhauser Straße.Boote,Getränkf.:,etc.hi 
tte so zahlreich ,rie tr.r.;end möglich mi tbrin,~en ! ! 
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Tel. _:_336tl.29JJ3Z8'-83 
'/eraietuni yon ieachall11n,aanlagen t ür 
jeden Zweck Yon 200 ais 5000 Watt . 
Weraiet11a, eia&elner Geräte L Z11bhöre , 
lediea11a, von Yor~aad•••• Anl•1••· 
racbaiach• uad inbaltlicha l•trauun, Yon 
filaproJaktaa. 

,, 

if only my vision 

.wasn't th~t limited 

Vun dJ. veruun Neui{l;keiten ~ilL u1:1 :t.u burtchten,!Jlt1 1•:nt 
sche iduns ob gut oder schlecht,ob interessant oder la 
ngweilend bleibe einem Jeden selbst Uberlassen: 

Die Nachrichten Uberwerron sich-BON}: ORCHARD,diebett'P­
ffend in ·der let:t.ten Ausgabe noch Luri chLeE werden mu 
ßte ,dal.l prekäre .b'inanzsi tuationen ihrerseits jegliche 
Aussicht auf Berlin-Gigs zunichte machen wtird~n,werd e 
n voraussichtlich Anfang Oktober a uf L.~.Vermittlung 
einen Loft - Abstecher von ihrer Hollandtour machen,Up 
to anothe~ brainblastering act,to leave the Berlin a 
udience stunned behind ..• . .... Verwirrt a uf der Streck 
e bleiben bei LA MONDANOJ nur ihre Skeptiker und Nati 
obals prachenfanatiker . Es gi ng s chnell für junge de uts 
ehe Verhäl t 
ni sse, Die .e 
rsten Auftr 
itte , ei n pa 
ar Konnäkts 
chens , ein G 
ig im Kir u 
nd schon ei 
n .Hericht i 
n einer 11 gr 
oßen 11 ,wenn 
auch stark 
umstrittene 
n 1 Musikzeit 
l:lchrtft,Jncl 
enfalls sch 
eint die Ka 
rriere unse 
rer Esperan 
tprocker ni • ' cht mehr aufzuhalten :t.u suin ! 'f!•ian wartet auf den Hock 
senat , ••••• Die BEA'l'ITUDES,ant:elillcheo 'l'hema dvssen,wa 
s der Tip Berliner Szene nennt,gehen im September für 
Aufnahmen zu ihrer,wahrs cheinlich bei Atatack erschei 
nenden,Lp ins Studio •• . .••• Dort waren auch die EINSTD 
RZENDEN NEUBAUTEN "gerade".Das Resultat,ihre dritte L 
p , wird genau wie Gerüchte über eine baldige Auflösung 
, die allerdings nicnt stattfinden wird,arge Kontrover 
sen auslösen.Z*läMMi~ Zwischen Zentralem Nervensyst em 
und Halbe m Menschen ist da etwas entstanden,d0rn man g 
enausogut Genialittit wie ldeenaus~ane bescheinigen ka 
nn .• . . , ,,Definitiver Sieger im HISIKO-EHÖFFNUNGSTEHMI 
NLOTTO 1 a us werweißnichtwas sind alle Tipper mit d em 
Da turn 7 . Aug ust auf dE;m Ze t te 1. l~s war wi"' i rnmer. ._wi e E.st 

t;ern, ..... D~RRYL READ, Konse rva t or guten Rock'n'Roll s in dieser Stadt,wirrl Anfang Lktober,rechtzei tlg 
zum Brscheinungs termi n sei ner Mini-Lp,wieder eine Reihe von Gigs innerhalb der Stadtmauern absolvtere 
n , Li ml ted Edit ion wi r d mit 'fi telstory und Interview dabeisein •...•. .8benfalls ein JntE.!rvi ew s oll es vo 
n SHOWDOWN geben . Es hande,lt sich hierbei um eine neue Berliner Band mlt Steve - Gesang,Andrew -Schla~zeu 
g,Achi m-Bäss und Oliver-Gitarre,die im Spannungsfeld zwischen Vorlieben für Johnny Cash und Heavy Met 
al :Disco ihre Musik entstehen läßt und diese,zuversichtlich wie man ist,demnächst per Single auf Same 
Bi~arre,Video und Auft;ritt in Bio's Bahnhof,ja Bio's Bahnhof,präsentieren will. ..... J::ine "neue " Band 
sucht auch Nils.Sänger,Bassisten und Schlagzeuger,sowie eventuell zweite Gitarristen , die geis t vollen 
'J'rash zwischen Stooges,Link .Wray,Birthday Party und,ja,Leonard Cohen machen woll en , sollten sich mit l 
hm In· Verbindung äe.hen:-. -.-.-·:,RöBEil.11' B<i'g'f:Dü,dfo SixÜ e s sind-back!(l!ti?).: ••• : Ihre Uhance·,auf unser 
diesmaliges Titelblatt zu gelane;en,hat sich eine Band versaut,di e so schür, !Jein mu/,l , daf3 1:Jie aul' dem 
Coter ihrer ersten Mini-Lp in genausoschön kultigem,angesagten wie falschen ~nglisoh die Adresse ih 
rer Frisöse und ihres Stylers weiterempfehlen:MARQu:F~R MOON,Die Herren Künstler mit den diesbeztiglic. 
hen,ungeheuer lustigen,Namen hielten es nicht für nötig,Verabreduneen zur Potoübergal,e einzuhalten, 
Vi~len Dank! •• , •• , lfüenso versetzt haben uns THE LEGENDARY GOLDEN VAMPTRES,für deren "Silberne­
Kugeln-Lawine"bis zum letzten Auger,blick 2 Seiten r eoerviert wa ren,T,.F.. dankL l'UI"s In t eresse ,, 
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I can't stand the thought of ano er cold µay. 
••• FOE'TUS:Es ist schon die HöllE ,die Leere zu 
ertragen,dia entsteht wi:,nn eine seiner einmal 
aufgelegten Produkte geendet h t.Kaum zu glaub 
e!!..twi ~. fr!:!§trf ~:r~ng . §§ lo.'.ct,!:_,ci~ :E,'nde P.i nes ni,ßs 
der karikierten Realität zu leben una wieder 
die einfache Wahrheit vors· h zu haben, 
Jim T,hirwell-jemand von de man glaubt,daß ihm 
Gedanken zur Gegenwart die Kotze bis zur Kehle 
treiben oder zumindest ei ständig bitteres Ge 
filhl hinterlassen,den ma filr die Gunst beneid 
et,diesen Ekel in seiner Musik ausdrücken zu k 
önnen.Und diese ihm geg bene Fähigkeit setzte 
r ga nz alleine um.Nich nur,daß alle bisher un 
ter dem Namen Foetus schienenen Produkte von 
ihm selbst produziert worden sind,er trat auch 
ohne Begleitmusiker uf,was bestim•t auch an d 
en t e chnischen Schw·erigkeiten lag,daa erst im 
Stud i o entstandene 'emisch aus Drumcomputer,Sy 
ntie ,Gitarre und E ho live nachzuspielen.Aus j 
enem selben Grund den mehrschi chtig überlagert 
en Stimmen de r m is t en Stilcke sei ner zweiten L 
p,bekam man hau sächl ich Stilcke seiner ersten 
Langspie lplatte ' You •ve Got Foe t us On Your Bre 
ath' zuhören . 
In der Erwar\ ng kommend,mindesten eine dreivi 
ertel Stunde ehreren,von wt:item a uasergcwöhnl 
ich wirkend , Musikern bei ihrem mit Läs sigkei 
t _ aus"e.ilh~ lianclwerk zuschauen _.2.1L, könne.n~war 
es für vie e bestimmt efne Enttäuschung,einer, 
ungestylt ,neurotisch wirkenden Jim Thi rwell­
wo doch v. ele Poetus immer noch für eine Grupp 
e mit me ,reren Mitgliedern hielten-nur mit ein 
er Bliche Bier und einem Mikrophon in der Hand 
zu seh ,der außerdem auch nur eine knappe hal 
Pt:; St _de _ spielte .üp .l<'oetus w·e~n der _ßerin,en 

lieaT<üon des ·pufiT ·1foms ouer aufßr·und der· Anuti· 
engungen u1,d Schme zen ,die l.hm ueiIJe !•1Ullik b,! L' 
eitete,denn wau ia guradc selnu Muuik andurus 
als eine Form von S ·lbstausdruck,so früh dau K 
onzert beendete sei lahtngesti:,llt,man war aur:li 
noch längere Zeit na ·h jener Selbstgeiselung v 
on dem Konzert beein . ucl<t, Versteht man das Ge 
fühl der Gegenwart Be ·lins,paüt Foetus' Nusik 
wie die liaust aufs Au1 . 

Seine bisherigen VerHffent 
-b'oetus Under· Glasu 7" 
-tou'vo Got Foetus On Your 
-Foetus Ober Fr i s co 12 11 

-Foe t us Art Terrori s m 12 " 
-S craping Foe tus Of f 'l'he Whe 

12 11 +Lp 

Cl i nt Rui u ," ein Name , iir,n s i ch ui.uil 
er nur als Produzent a nderer G·uppen ( z . B, Uoil) 
i::ab , gründeH, jut:,:;t zusaminen ·rni Holl I-:osirnar,11 
dl.e Gruppe Wiue tJLOll<i. Ulltl:r dies ·m Nam,rn •H·ur:hl 
e n bisher die Haxi 1 Motor:.il.Ltu; 1 1 i t ti l ne111 t..:01111. c 

, an dem u .a.Lydia Lunch gezeiclin t hat. Dc:s1~c:i -~ 
en ist Wiseblood mit e i nem St iick · uf e ineiu Sam 
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DAS ROSKILDE FESTIVAL 

Dänemark ruft war die Deviee ala Donneretag,den 28.7. die 
Fahrt nach Roakilde via WarnemUnde-Gedza nach reibunge­
loaer Verladung wichtigen Gepäcks und der Mitreiaenden 
gegen ca. 21.oo Uhr in Berlin-Heiligensee begann. 
Erstee Unterhaltun1sprogramm boten die Soziepunks Harke 
N.V.A. aa Kontrollpunkt Heiligeneee.Ale einzige Abzuferti 
gende hielt eich die Wa,· tezei t in Grenzen, und die Fahrt 
naha yorea•t einen recht reibuu~elct;bn Vo,rlaut.trate Sor­
gen wegen nicbtgeöftneten Interahopa wurden einatweilen 
ait den reichlich vorhandenen Alkoholreaerven zeraohl•gon 
waa dazu tUhrte,daß zwei der Hitreieonden sich bei der 
Ausreise in WarnemUnde standesgemäß verabschiedeten,indem 
sie am Kontrollpunkt erstmal erbrachen.Da• hatte den Et­
tekt,de~ die Kontrolle wegen dae recht atrengen Geruche, 
der •ich im VW Bue breitmachte,doch recht knapp auanah•, 

Auf der Fähre Uberfiel den Uberwiegenden Teil der 
Reisegesellschaft eine nicht unbedingt Uberraachende 
Schlafsucht,die dazu führte,daß der Vorrat an geistreich 
an Getränken nur ungenügend neu aufgitatockt .wurde. 
Beia Verlaaaen der Fähre in Gedzer lange Geaichter,aber 
gute& Wett•r,woait keiner ao recht gerechnet hat, 
Die Fahrt nach Roakilde ging schnell und die von der 
Nacht gezeichneten Gestalten atmeten auf ale sie die 
Zeltatadt Yor Roskilde erreichten, 
Nach dea Ausladen und dem Aufbau des Zeltes wurde erst­
mal Schlaf nachgeholt,gegessen und die Lage auagekund­
schaftet. 
~in• gewaltige'.Zeltatadt · umlagerte das abgeeperrte Fes­
tivalgelände,auf dem sich zwei kleine Bühnenzelte und 
ein1 große KauptbUhne sowie unzählige Shops,Kioske, 
Kn911ea u.ä. befandea.Daß daa Featival ziua 11t_. alf.l dtatt• 
tand,wurde durch die glatte r~ibungsloae Organisation 
d•utU.oh, 
Trotzdea zehatauaen4e 1reaka und VerrUckt•'.auch eine 
große An&ahl vo~ Punk• o,ä,) aua ganz Quropa angere1,t 
war1n,d1r•NoraalbUr11r' wurde wohl eher dtA Begritf Ab. 
aobaua v1rw1nd1A,war die PräaeDa von Ordnungakrütt,D 
vergleichaweia, gering.Auf deutachea Bodan hätte die Po_ , 
lizei wohl erhöhte Alarmbereitschaft, 
So war die AtaoapbUre angenehm apannungatrei,Schlägerei­
ea wurde man der ganzen 3 Tagen nicht gewahr,und man kon­
nte eich auf die musikalischen und sonstigen Vorgängen 
konzentrieren. 
Das Programa am ersten Tag hatte zwar schon um 11 Uhr 
begonnen,aber nach der,Aklimatisierung stand als erster 
act um 19,30 Jason& the Scorchers auf dem Programm. · 
Die Country Rock Band aus den USA,die dieae Jahr schon 
einige Erfolge aufweisen konnte,begann temperamentvoll 
ohne jedoch die gewUnschte StillllDung zu erzeugen, 
Schuld daran war nicht allein die Band,obwohl der Gitar­
rist durch Heavy Hetal-mäBige Entgleisungen und ähnlich 
ätzende• Auftreten,äusserst unangenehm auffiel.Vielmehr 
war wohl die relativ frühe Anfangszeit und die fUr dieae 
Band zu große Bühne.Die gutgemeineten Versuche Jasona 
sti-ung zu machen verhallten in der Weite des Festival· 
platzes.Der Cowboyrock blieb hier ohne Druck, 
Leider zur gleichen Zeit apielte in einem der beiden 
~leinen Bühnenzelte Billy Bragg,doch der mäßige Auftritt 
von Jaaon & th• Scorchera ermöglicht einem denn doch den 
~ann ait der Klampfe zu erleben.Das Bild hier war doch 
ganz· ändera,die kleinere Bühne gab fUr Billy Bragg ein 
optillalea Preaentationsfeld ab.Klingen aeine Songs auf 
Platte oft eher ruhig und verhalten,so trifft live die 
3eacheibung"Ein-Hann-C1aah~' !QH .· zu.~~!~:!'~wer von Bil~ 
ly hielt das ganze Zelt auf Trapp,Pogo-Begeisterung IUl<f 
Stiaaung,daß die Fetzen !liegen.Die Zugabenforderungen 
wollten schier nicht enden und ließen sich auch den Ver­
anstalter nicht irritieren,so daß Billy Bragg zum Schluß 
noch den alten Clash-Titel "Garage Land hinterh-.,_ ,b.rächte 
und ein zweiter a_uBerplanmäßiger Gig am nächste. ··-
geaetz t wurde , 

,. 

l 
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~ean die eraten aufatandea,giagen die letzten ins Bett. 
Oetährlica wurde ea aacbta,da die Kühe in Däneaark recht 
tief tliegea uad man entweder über Zeltschnüre oder be~ 
tr11a!ceaei fiäDllaavier z11 fallen drohte• · 
Nacb eiaer 4-5 Stua4en kurzea Nacbt,wer erstmal ein er­
triecaeadee Bad ia eiaem,4er vielea umliegenden ~i•a­
teiche (T••peratuf' 15 Graoi) nötig , us ,·einigermaßen au!­
nabaetäbig !Ur das Ta1esprogra11.a. zu werdea, 
Gegea 12,oo Uhr trat eret11.al der Rock'n Roll-Clo•n Jnngo 
Eoiwarda a11t,dea 4is eiasn geni~~ ~~~iscb 11nd die anderen 
eiataca aur dämlich 11nd !et t ·candea. 
Oe 14.oo Var ka-•· jaan Paul Wellet• Style Council,ait 
ihre~ aaicht•• Atro-Pop-Show, die ein•• ale Untermalung 
zu l!.ine11 a_ac)laittaglichen Umtrunk gerade recht - l(•iiien·, 
iann aber •o Üneitr'äglfob'"1angweiligwecien,daß es bes­
ser schien eich eine der ·varallel spielenden Baoda aazu-
1ören. 

7 

1111 einer dar 11Kajor Ach" !oliten lcalllll 1 1/2 Stunden 

1
apäterThe eure geien 22.oo Uhr.Der Zeitpunkt war recht 

;gut gewäalt,da die Ban• ao aitten in aine111 Sonnenunter­
gaa~hiaainapielte,waa iaree Programa aehr entgeienkam. 
So verwöhnten The eure , ihre Fanii 11it eine111 2 Stunden­
Prograaa,in der eie einen Queriichnitt durch ihr Schaffen 

1
gaben und noch ileich ein paar neue StUclce vorspielten. 
Wie i-•r war die Sti-ung gut,waa dan weitverbreiteten 
Vorurteil widerapricht,daß The eure nur Depressionen ver­

! breiten; und der Sound schon !aa t zu pro!eaaione 1. Nach 
1Billy der zweite Höhepunkt dea Feativala. 
IThe Associatee epielten bereits auf einer der beiden 
kleineren Bühnen und waren eher eine ileine Enttäuschung. 
Die ~esangsakrobatik von Bt lly Mclcenzie konnte kaum da­
rüb,,:r hinwegtäuschen,daß dJ e Mueik der Associates nur 
achw~r live raproduzierbar ist.Wen wundert•s,denn dieA. 
waren ja über Jahre nur im Studio aktiv gewesen.Damit 
war der Tag gegen 1,oo Uhr abgeschloasen,auch wenn noch 
bis ca. 4.oo Uhr Programm war.Auf dem Zeltplatz war noch 
!ang~ nicht Feierabend,hier war 24 Stunden lang F5te, _ 



Die Baa• 1 •1e ••• ia eiaea •er Zelte 
••h•• koaate 1kaa aua ••• liederla•••• 
ua• lließea Circua Koliera.D·•r aa Eag­
laad orieatierte New WaYe-Souali eria­
aerte etark aa Cure oder Koliera Eag­
liaa.Weaa auch aioht ateaberaubead 
aeu,war der Aot •ooh •••••tlica iat•­
reeaaater,al• der voa Ex-Jaa Paul We­
ller. 
Et••• apätar 1 g•r•• oa 16 Uhr kaa dar 
zweite Auftritt YOa B1111 Brarg,dar 
zwar gut war 1 aber erwartuaragaauie 
oat ••hr •• ••• Ni•••u uad lii• 8t1a­
auar yoa Vortar erreichte. 
Daaach folit• liaa Hagea Uber die aur 
•• Yiel zu ••&•• •äre1 11Ra• ab 11 I 
The kaaea daaa aach aiaer lK•s•r•• 
uaiater•••••t•• Ph••• aach 21 Uhr und 
atelltea ohu Zweifal,•i•••,•o• Yiel­
ea er•artetaa,HöhepuDkt d•• reatival• 
,aroDi• achoa faat totgaslaubtaa Alt­
puaka eadtäuachtea ihr Publikua nicht 
Kit aiaea rut 1••iachta~ Querachaitt 
durch ihr biaherige• Schaffea. 1 

Kita ·wia 11Jaaia Joaea 11uad"Lo11doa Call· 
1ag11 fahltea aicht~~•i•etztea ai~ daa 
Publikua ia •1• Blüte dar Puak-Ara, 
"'?h• ReYelutiaa <;:oaea Jack". 
Da war ea kaua zu rlaubea,äaß di••e 
Baa• 198a ia Haaburg ala Verräter 
•er Puakbeweguar beacaiapft wurliea, 
'••• 1985 rehörea •1• zu •e• weair•• 
Baalia,die hllk aoch leb•••is rUber 
briarea.Die Ka•••• jedeafall• tobte 
ia Porefieber ua• ala Joe ltru-er 
ei••• OrdauarehUter ••1•• KUtae klau· 
•• wollte war der Act perfektt 
Naoa di•••• eia-ligea Auftri t war 
erataal eiae Verachaaufpauae aotwead: 
,1,,dooh auch ia dieaer lacht war 
auf dea Zeltplatz 41• Bölle loa und 
ia Zelt war eia weiter•• Saufcelare 
ia Gaare.So atanli ua !Uhr aooh die 
liäaiach• Baali 11Larl lluc'• City Sla•r" 
auf••• Pl'elt'aaa.1>1• Ba••••i• ia 
Diaeutk Offtatiokiliol 1oboa Kult• 
atatu1 1•11aat(rr•l•r Aadraar) 1 aot 
tiät •u•Lltali•oha u•a opti•oht Miach, 
ua& aua Reaideata ~Di Puai&baaat Of 
Lwc•r1•Dia Kit&lit4tr ••r B&ad •Pr•­
•••• 11 aoh•••••• Ge•iader• ua, w,1-
a,1 Sohw•iaaköpf•• Ubtr 41• IU•••· 
liat iat•r•••••t• latdtokua,. 
Naob tiatr witdtrua recht kur111 Na­
cht uad ••• obliratoriaobta Bad ia 
Xieateich kaa der .letzte Ta,. 
EiR großer Teil de• Publikuaa begann 
achon aeine Zelt• abzubre<:hea und 
teil••i•• die Heimrei•• anzutreiea, 
Daa Prograaa war auch nicht ••hr eo 
apelr.takulär wie an dea Vortag••• 
Ua 15Uhr apielte eine recht 1Atart­
••ante fraazöaiac~e Band~-••• 

11Indochine 11 ,die auageaprochea Yieleei-
0 

tig · .. lfllr••• 
Vorbilder wie The eure.Gun Club bia zu 
den Craapa waraa arlr.enabar uad ließ•• 
deaaoch genug Raua fUr eir•••• Stil un 
d Ideea.Einzig die fraazöaiache iprach 
• war r••öhaungabedUrCtig. 
Danach r•g•a ca 1530Uhr aachte Paul 
Youar air aal wieder bewußt,daß er aic 
ht ia antferateatea ao et••• wie eine 
8ti-• baaitzt.Doch Yor der BUhae ata­
ndea eo eiair• tauaend Taube Hil••••dia 
daa oftenaichtlich überhaupt aicbt war 
nahaen uad total begeiatert war••• 
Über Geachaak läßt sich nunaal nicht 
atreitea,Sorr1 Paulchaa. 
Daaa Ir.am gegea 1800 der letzte bedeu­
tead• Auftritt dea raatiYala ait dea 

hatte aaa hohe erwart .. 
uagea an die zweite Baad aua altea 7 
Puaktagea.Doch aan wurde doQh ziealich 
eadtäuscht,denn es lr.aa nur ·eia Bruch­
teil,der Sti-uag ~i• aa· Vora~••• ••~r 
aekte,aut. 



l>&• war aieat uabediact al&I'- 41~ lcaula der ia­
moa•••·lte zwar eicaer auch echoa beeeor• Taro 
battoa 1 eoadera die viel zu frUbo Aatancazeit 
tUr einea eolcaea Auftritt ua• •1• Tat•aobe,dai 
daa Publiltua aaca drei Tar•• FutiYal aucli ,~.­
aicht mehr d•• friscbeato ., war,or1aboa echoa 
Yiol zu ·uacUaetige Bodingungea fUr oiaea lpit­
zeacic.ao ku ee aur Yor der lilaae zu Pocoeia­
lagea,die je,och mit zunehaond•r ~auer illm•r 
eeltea•r w11rdea,le epielto die !aa• ihr Pro1ra­
- duroa,wobei Joo Raaoae daa obligatorieoao 
."0ae1 Two1 1'aree,Feur 11yor jedea .Soag aio Yor1al. 
Nach eiaea kaappon Stuado war dor Ofea aue und 
die Raaonea yerachwandea.Leider war dA• niobt 
der kröaeado Abticalu&,dea maa aioa erhoffte. 
»..mit war für uae dae FeatiYal boeadot,dena 
gegea ZlUhr war Zndo der Veraa•taltuag und•• 
erachiea aicht aehr angebracht die Nacht auf, 
einoa eioh iu•r mehr leereadea,Zeltplatz zu 
ver1ria1ea. 
Die RUcktaart verlief ohae nennenewerte Zwiech · 
••fäll• uad aa nächetea Mori•a erreichte eine 
aUde 1 feativalageacbädict• Trup~• Berlia ua in 
dea näcbatea Tagea voa eiaer riteelaaften Sob­
lafkrallkbeit ••i•r•eucht zu we·d••• 
Da• ioakilde Festival war ia 1,aaea und Gaazen 
ein voller Erfolg,wonn aaa a11cb nicht all• 
eaine lrwart11n1•• erfüllt ••h•• koaate 1ao er­
lebte aaa ••für dio eine oder ~n4ere Überraach­
uag.MatUrlicb kaan aaa bei di•••~ Überaacebot 
(oa 60 laada ia drei !acea)nicbt all•• aitneb­
••• uad viele kleinere Bands ginEe• 1a lchat­
tea der croßea uater. 
Mear aolcher reetiYala wären ancebraFht,ia 
•••• Siaaa 111, , 'f>r,4a P.:a Dr.-'a ". 

b,s, 



, ·*-~~~~{-RADIO•AKTIV 
-::----~ .... 1- . . ·--~ 

EINE KREUZBERGER RADIOSTATION (/ILL AUF 
SENDUNG GEHEN. 
EIN SCHWERPUNKT LIEG1.r IN DEH I~ORDERUNG 

· JUNGER BANDS 1 

rlin-Kreuzberg. Friedrichatraße 2 - Mehringplatz. Jugend-und Kulturzentrum 
1tenne". Das ist die Adresse eines hoffr,ungsvollen Fleckchens zukünftiger Ber-
1er Medienlandschaft, des potentiellen Radiosenders RADIO AKTIV •. 
,leitet wird das Projekt mehr oder weniger von Sascha, der seit ungefähr zehn 
1ren als freier Mitarbeiter beim SFB - Ausländerfunk tätig ist. Außer Sascha 
1d derzeit noch zwölf junge Mitarbeiter im· Sender engagiert,die zusammen das 
Lt neun Jahren leerstehende Studio wieder · -~- in Betrieb genommen· haben. 
ls man mit dem Projekt anfing,hoffte man,aich den Sender in selbstständiger 
oeit aufbauen zu können, aber da hat man die Rechnung ohne die deutsche Büro­
itie gemacht. Vom Papierkrieg einmal abgesehen„liegt das Hauptproblem bei der 
1deanlage, die von der Post gemietet werden muß und monatlich ( 1) 2. 200 bis 
,200 DM,abhängig von Sendestärke und Reichweit~, kostet. Hier taucht nun die 
Les überschattende Frage nach dem lieben Geld ~uf, die das Projekt zur Zeit 
:h scheitern läßt.Der Jugendstadtrat hat sich zwar positiv zu dem Vorhaben 
iußert~ aber finanzielle Unterstützung ist dennoch nicht in Sicht. 
Latz flir private Sender iot jedenfalls reichli"ch vorhanden, rle11Ader f~r;r.;nmte 
reich von 100 - 108 MHz liegt Brach und soll in der Zukunft an private Inter·-
3Senten verteilt werdeni daß dabei dann die finanziell stärksten Kunden be­
rzugt werden,dürfte niemanden sonderlich überraschen.Ungefähr ab September, 
:h der Funkausstellung, dürfte die Entscheidunß fallen,wer als privater Rund-
1ka11bieter zugelassen wird und wer die beiden l'1KW - Frequenzen 100 1 6 und 103, 1+ 
~, die als erste für das gesamte Stadtgebiet freigegeben werden, erhält. 
~DIO AKTIV hofft auf die Zuteilung einer Sendefrequenz in diesem Bereich, 
daß man wenigstens ~rat einmal einen kleinen liezsender im Bereich Kreuz-

rg - Schöneberg betreiben kann. Die Sendungen werden eich au! einige Stunden 
;lieh beschränken und "kiezorientiert" ausgeotrahlt,sodsß jeder Bürger die 
glichkeit erhalten soll, seine Meinung und Anregungen im Sender zum Besten zu 
__ · ·--··----- - --- geben; also das vielbeschwörte Radio "zum Anfassen". 

1! !! 1 Die Sendezeit ist den Machern dabei ziemlich egnl,wenn 
Sch.-,1>wng,-l: z„1,<h<•· : ,,.,.,,., ••• , man nur überhaupt eine Genehmigung zum Senden erhä 1 t. 
! ,,..,..,., l: ~::;,;:.~ ! j,,,,,.,.,,c;,,r.l · Eine mögliche Lösung wäre; einen Kanal unter mehreren 
! l! [! , ' Anbietern (z.ll. mehre1•e vor·e,;hierlene BeziI·kouender) 
i :.• l · 1 stundenweise aufzuteilen, aber bei dell- ilblichen ntaat-

-

lichen Bearbeitungs- und. Verhandlungsgeschwindigkeit 1· 
dürften die Platinen inzwischen verr·ostet ueili. 

Trotz aller Widrigkeiten hatte mnn am 14-.6. :JanJelc)1·e­
miere,a+s sich der SFB il!l Rahmen eines "Antenne"-Pres­
eefeetea in das Pogramm von RADIO AKTIV einblendete. 

Interressant wird -die Sache nun beim MusikprogrELmm: Es sind Sendungen vorge . 
sehen, in denen ausschließlich Demo-Tapes von Gruppen abgespielt werden,dene11· 
bis dato kein öffentliches Auftreten möglich war.Jede Band hat dann die Mög- 1 
lichkeit ihre Auhnahmen aus dem Probenraum im Sender vorbeizubringen und wo- , 
möglich springt für die Gruppe noch ein Interview dabei heraus.Einen kooten- . 
günstigen Nebeneffekt hat diese Aktion a~ch noch, denn für selbsthergestellt~ · 
Tapes muß der Sender keine Gema - Gebühren zahlen. Die Förderung junger Bandn 
wird bei .. " Antenne" ~m All~eme~nen ziemlich groß geschrieben„ und oo hat !~uJJ irQ 
Keller funf Obungsraume fur funfzehn Gruppen eingerichtet und will demnudrnt . 
mit einem vom Bezirksamt zur Verfügung gestellten 8-Kanal-Tonbimdgeriit Auf- r 
nahmen für den Senats-Rockwettbewerb machen. 

Zur Zeit werden im Studio von RADIO AKTIV noch Probesendungen für den komme1 ; 
den Radiobetrieb produziert,und es werden noch Mitarbeiter gesucllt,die Spaß 
an der 1''reud habenieinen Radiosender mit aufzubuuen und ihn später auch zu he 
treiben. Man sollte sich aber darüber im Kla1·en sein,daß sich die Mita1·beit 
nicht nur auf das Plattenauflegen beschränkt, sondern auch organisutoi·iache 
Aufgaben (whatever i t means 1 1 ) umfasuen wird. \Jor nun den unwiederatohl1.chon 
Drang in sich verspürt I in einem Radiosender mitzuwirken oder· Jü1·gen JÜI'ßt3!1l3 
nacheifern will, der kann sich unter der oben genannten Adresse bei"Antenne" i 
über die Arbeit bei RADIO AKTIV informieren oder unter den Telefonnummern t 
2588 7224 (Bureau) c:und 2588 7223 (Studio) Kontakt aufnehmen und wird stets. :

1 
ein offenes Ohr finden - so lautet jedenfalls die Kunde. 

Wenn ma,n sich das spärliche Radiopro­
gramm ansieht, das "unser einem" noch 
Übriggeblieben ist (Wir wollen unseren : 
Ron Leeman wiederhaben 1), dann wäre es · 

.nur zu begrüßen 1wenn sieb jemand aufraf­
fen würde und ein rffgelmäßiges die Be-
tonung liegt auf "regal" Wave 1n 1Pogo- ' 
Programm aufstellt,denn in dem angestreb­
ten Sendegebiet gibt es allemal genug in-

,.__, terres~ierte Hörer. 
~ . Wollen wir also hoffen 1daß die Götter 
~~":"" ihnen gnädig sini und s1e in ihrem Vor­
u.n. ~-\haben nicht scheitern lassen. Sollte das 

10 
Projekt das Larvenstadium verlassen,so 
wird man an dieser Stelle wieder davon 
lesen können - I think so. VI.Ul 



So geht ea wohl vielan,die den Namen Überhaupt zum era .· 
ten-l hör,en.Daru111 an dieser Stelle einige Informationen 
zu dieaer recht ungewöhnlichen Eand. 
Im Prinzip kau 111an von einer richtigen Gruppe aowieao 
nicht reden,da die Zuaa-enarbeit von Anfang an aporadi­
aah war und bis heute geblieben ist.Gegründet wurden 
Überbaupt ia November 1981 ~egten Aocb im selben Jahr 
ihr• arata Single in Eigenproduktion vor,Tital1 11Cowboy 
Teil1 11 .Dia Singlo lief bei John Peal und fand llUCh in ei 
ner dar hiaaigea Stadtzeitungen lrwähnung.1982 erschien 
daan eine lCaaeette mit dem Titel11Dh Beiaetzung verzö;- . .­
gart aich 11

1 der eine Anspielung auf die unstebte Zusammen 
arbeit der Band iat.So kaa es auch zu keinerlei Auftrit­
ten,••• ein größeres Bekanntwerden natürlich verhinderte 
uad die Auflage ihrer Produkte blieb recht klein(1.Sing) 
a1000 Stück,1Caasette10C. 3tück).1984 erschien eine weite 
re Singla, 11Garadeaua nach Unbekannt 11 (500' Stück)und ste­
llt daa vorläufig letzte Erzeugnia aus dem Haus Überhau. 
pt dar.Dan Ztil von der Band kann man am bc~ten mit pun­
kigea Avantgardapop bezeichnen und ist eine Mischung aus 
lingängigea und Schrägen. 
Die Besetzung dar Gruppe sieht wie folgt aus1Frad-Geeang 
aax. 1 Barry-Baas 1 Schlagieug-Sven,Gitarre-Tom,doch da fast 
alle Mitglieder mitlerwaile in anderen Bands arbeiten 
oder andere wichtige Dinge betreiban,istzur Zeit unklar 
ob von Überhaupt als Band noch etwas erscbeinea wird, 
Auf jeden Fall s,ind gegenwärtig deder die bisherigen 
singlea erhältlicb,Einen Versuch wert und Uberbaupt, 



nser riegsberichterstatter Gwendolin Macpörl sprach kurz vor der Hin­
richtung nocheinmal mit Johnny the Fly,der einzig wirklich sprechenden 
Fliege im nördlichen Zimbabwe. 
Gwendo:"Nun erzähl mal Johnny." 
Johnny:"Okay.es fing wohl alles dämit an,daß ich in meinem früheren Lebe 
ein bekannter New Yorker Anwalt war.Ich lag an einem sonni.gen Nachmittag 
auf der Dachterrasse des. Wohnhuuses,von dem ich annuhm,daß darin meine 
Wohnung war.Unten,auf der Lower Ecistside,wurde gerade m~l wieder eine von 
diesen quietschenden tutzen überfahren.Der Schrei von dem Vieh weckte micl1 
und weil er mich . weckte,muß ich wohl geschlafen ha.ben.So ~ar.es uuch,denn·~ 
mein Schädel fühlte aich an wie eine große Wassermelone.Die letzte Nacht .j 
wc;1r gut gewesen,dar ... an konnte ich .;mich noch erinnern,aber mehr- wußte ich -d 
auch nicht.In meiner geistigen U~nachtung nuhm ich erstmal einen Schluck. 
Sonnenmilch,Lichtschutzfaktor 6,jorauf ich nur hoch das Bersten meiner , ·1 

1agenschleimhäute wahrnahm und wieder in tiefen Schlaf sun1c-. Als ich d..i.s 
lnüchste Mal auf~achte,war's,weil ich von meinem letzten Prozeß geträumt 

!
hatte.Ich verteidigte einen Jungen,der eine Krankenschwester vergewaltigt 
hatte,also ein richtiges perverses Schwein.Aber im Prozeß habe ich die 
Nurse erstmal ins rechte Licht g~stellt.Es Wör natürlich nicht okuy,nie 
als Hure darzustellen,aber der Pippi von meinem Mandanten hatte ein dickeu 
Konto,das einiges für mich abwarf,wenn der Sohnemann bald wieder ru.usku.m. 
Also ich war wieder wach,weil mich mein Gewissen plagte.Aber da Wdr noch 
etwas underes.Ich mußte heute Ab~nd noch zu dieser PlijamaParty.Ja genuu, 
diese nette Chinesin aus dem Fastfood-Stäbchen-Caf& hatte mich eingeladen. 
Oh wie ich sie haßte,diese PyumuParties,waren sie doch Überbleibsel aus 
der Woodstockära.Ich hatte sie s~hon totgegluubt,aber die Neonkids h~tten 
diese Parties wiederentdeckt und : jetzt stieg jeden Abend irgendwo so ein 
Ding und Johnny(dus bin ich)durfte bei keiner fehlen. Ich ging in mein 
Loft(Das nannte man damals so,werin man in war) und stellte mich unter die 
Dusche,die nuch zwei Minuten ullj wur,weil irgendein Kid die Rohrleitungen 
des gesamten Bezirks in die Luft gejagt hatte.Ich kum gerade unter der 
Dusche hervor,als Miss Faddlebacon,ja genuu,die Fernsehansagerin von PigTV 
bei mir klopfte.Ob ich denn nicht etwus Mehl filr ihre Soße hUtte.Nein 
Mehl hätte ich nicht,sagte ich,uber Moridanoi-Soßenbinder,mit dem goldenen 
Suppenl6ffel.Ich gab ihr gleich ~eides,denn ich wollte sowieso nijchste· 
Woche auswandern~Ich nahm meinen j SeidenPyama,der noch von der letzten 
Nacht ndch klebrigweichem Aal roeh und föhnte mir die Haare mit meinem 
alten Studebaker.Schlief3lich drehte ich mir noch einen guten Oreganotct-

' akko-Joint plus Nelken,setzte meine alte Badekappe auf,die Sonnenbrille 
icht zu vergessen,schlilpfte in die alten Huusschuhe meiner Mutter,ndhm 
en Bademantel von der Glirderobe : und verließ die StLltte meiner Sehnsucht. 

Der Oregano wirkte langsam,weshalb ich auch anfing griechische Lieder 
zu singen und versuchte Sirtakki zu tanzen.Die Nelken verfehlten ihre 

!

Wirkung auch nicht,denn ich hätte. das Gefilhl,als l\fi;re die \-Jelt ein einzige 
großes Gewächshau~.In der Subwuy ]mußte ich stehen.Meint ihr,du steht mul 
eine Oma auf und macht mir Plutz?Und wenn ich sie_ dann höflich bitte, 
halten sie einem meistens gleich~so eine großkalibiige Wumme unter die 
Ohren.Naja ich mußte sowieso un $r Einunddreißigsten raus(Ihr kennt doch 
hoffentlich die 31.?)und wußte gieich,wo ich lang mußte,denn so ein diirrer . 
Typ klatschte direkt neben mir auf den .A'.sphult.Anscheinend wur es du oLen t1 
im dreizehnten Stock schon ziemlich voll,dachte ich mir und suchte im 
Hausflur vergeblich nach dem Kn6pf,der den Fahrstuhl herunterbeordern 
sollte.Diese KnHpfe waren bei den urbeitslosen Vätern hoch im Rennen,denn 
ihre GBren -wollte imm~r irgendwas zum Spielen,und da waren FahrstuhlknBpfe 
genau das richtige.Ziemlich lau im Kopf war mir,deshalb trat ich die Fahr­
stuhltür ein.und .ging in den Fah.rsblhl.Der war uber nutürlich garnicht in 
meiner Etage und ich stlirzte drei Stockwerke tiefer,traf im dritten Unter­
geschoß auf einen StahltrHger,ging sozusagen Uber den großen.Teich hin­
über zu meinen Vorfcthren.Die huben mich nie gefunden,nur ich weiß,daß ich 
du. liege. 11 · 

Der Schurfrichter kam herein,die Fliegenklatsche in der Händ: 
Johnny the Fly / . 
he loved the Slcy v"~ss:s 
but the Fliegenklatsch 
was too much! 
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• ,. rlDU w 
allam aua Berlin hat sioh in den letzten ~~h~en w 
eni& &•ändert und zeugt vom latenten Nichttiuikiio 
nieren. der hiesigen lndependent-Scene.Nur ' •inige 
w,n1ge f19~ter,aber kaum mehr ala eine Handvoll,l ;;~:1i!,~,t'l· dieser Finsternis& und lass,ell eh1en ho 

iiP~l41~ser ~offnungen sind Marquee Moon,die ~rot 
'" .u~r~s relati V ~urzen Bestehens i auf dem besten w 
pi,·t9i111t,zu einer Größe nicht nur , in Berlin zu wer 
4~n,Die Band gründete sich 1984 mit Skid Bayers(G 
e~ang),Nigel Degray(Baas),Hanzy Niachwitz(Git, )un 
d Tom ·feteraen(Dr,).Der überwiegende Teil der Ban 
d -hatte schon in einer ~ormation namena Eleaant z 
uaa11111engeapielt und eo erklärt sich auch die rela 
tiv kurze Anlaufzeit,die die Band brauchte,um sie 
~ ., ins Gespräch zu bringen.So bekamen Marquee Moon 
schon bald die Gelegenheit zu einer Single auf de 
m Berliner Indie-Label JetteburgjTitel;Don't go o 
ut tonight 11 ,Dieser schnelle,gut arrangierte,aber 
einfach gespielte moderne Rock/Wave Song wurde sc 
hon iu einem kleinen Hit,fand auch bei John Peel 
Gehör_ und kann so als wichtiger Anfangserfolg gew 
ertet werden.Nachfolgend erschienen zwei Songs au 
! dem !Berlin Visiona•Sampler-The Poison is Worki 
ng/Candy and the golden Flies und auch hier wurde 
n sie von der Presse als beste Gruppe der Compila 
tion gehandelt. : 
lm Frühjahr 85 mußte dann Sänger Skid Beyers wege 
n einer Ohrenerkrankung aussteigen und ist nun al 
s Manager .der Bapd tätig.Sein Ausscheiden machte 
eine · weitgehende Umbesetzung notwendig.Der bisher 
tge Baesiat Nigel übernahm den Gesang und die zwe 
1t Gitarre während ein langjähriger Freund der Ba 
nd,Humphy Sabothe,den Baß er riff.So verstärkt ka 

m es dann in en e zen ona 
Reihe von . Auttritten,an dvren 
oon Al• Vorgruppe der Ramonea 
wie daa Erscheinen ihrer Mini Lp "Beyond ~he Pale 
"macht as unumgänglich,über Marquee Moon zu beric 
hten. · " · 
Den zuständigen Medien scheint diese Notwengigke 
it nicht klar zu sein.Verschlafen wie schon Darry 
1 Read haben die selbsternannten Leader und Förde 
rer der Indie-Scene wieder einmal einen Trend der 
die Leute bewegt.Da nutzt es auch nichts wenn im 
SFBeat einen Monat fndie~Power läuft und dana ch 
die Ignoranz und Binäugigkeit weitergeht.So kam e 
s kam es also eu einem Treffen zwischen mlr undM 
arquee Moon im E.x+Pop.Zugegen waren Hanzi,Tom und 
Skid. 
Zur neuen Mini-Lp: Die Platte um.faßt 6 StUcke ,w ,wo 
n zwei,nämlich 1 The Poison -I s Working' und ' Oa ndy 
And The Golden Flies'schon auf dem 'Berlin Vision 
s' Sampler erschienen sind.Die Neuabmischung uoll 
dem Publikum die Möglichkeit geben,die zwei Sunga 
in guten,neuen Versionen zu hören,da die Band mit 
der Produktion auf 'Berlin Visions' nicht vol l zu 
frieden war.Dazu kommen vier neue StUcke,die ,1odo 
eh schon im Liveprogramm zu hören waren. lhr1;1 
Musik zu beschreiben fällt ~icht leicht,auch die 
Ver 1~19..h.~ .. Jallen recht biin.t .~u~i~9 Y!m · U2 ,Banshe 
es, Oure ,Bunnyrnen, Yardbirds, Magazine, Killlng Jokti 
Sisters of Mercy bis Wire war alles vorhanden.Ihr 
äußeres Erscheinungsbild läßt Batcave und Popmusi 
k vermuten, doch die Schwiertgkeiten,sie einpuord 
nen und die große Anzahl von recht unterschieJlic 
hen Vergleichsgruppen bestätigen den Anspruch ,1er 
Band,ihren eigenen unabhängigen Stil du-rch:.:uz i ohe 
n.Sie wehren si ch da ,e en in eine vor e eh.ene :30 ll 
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ubiade geworfen ~u werden,wenn :.;ie ~'tP ; ia ~)bst 'li~.:~ -, 
cht ganz schuldlos an diesem U~:,,che riil, ,d e nl\_1-l·t : 
ihr Outfit läßt Mißverstanc\JU;~~-~ - ~i.a: \tf~g auf.' ' 
kommen.Kurz und ohne unuinnig~ä'•tgleic •, ~fde 111 ,, 

an die Musik am ehes_!'-'rl_ als rno~~tn Hoc ,~t. l'sy .' 
chedelia und New w,ve,~~u.t' ' d~e 8~~.t\~etrim 1,.~~e..1ei 
cJ.nen-auBgesproq,Fen zei tgem~JL \ '---~ .t -..~i.,:,t,. 

, ·J 1,( . :_, << ): . ,:Y 

1'(' ~-\~,i ' \1 ,\ ,J.,' 
ii ' ' i ' /} 

l j :u: ;':,. ,·,.~J ,· 

\
, 'f~ ,.. , . ) .,_ ; ', I ·, , ;l '~{,"''" 
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the Chameleöns 

,... • • • ·. ,,,. .... . J" .... __ _ 

Wenn man den Hamen der Chamel 
eons erwähnt,so muß man doch 
noch oft damit rechnen,daß di 
e Band nicht gekannt wird und 
sollte dies dann doch nicht d 
er Fall sein,so besteht meist 
ens kein Interesse an der Ban 
d,Plumpe Vergleiche mit U2 un 
d Big Country schmählern das 
Image der Chameleons,obwohl s 
ie diese Vergleiche eigentlic 
h nicht zu scheuen brauchen. 
Ihr Pech war wohl,daß sie zu 
einer Zeit,wo eben jene genan 
nten Bands populär wurden,mit 
ihrea recht schlichten,besche 
idenen Image auf den _Markt st 
ieaen.Die Chameleona hatten e 
ben nicht die großen B~tschaf 
aften wie U2 oder ein plakati 
ves,aufgeblasenes Pathos w_ie 
Bii Country zu bieten,sondern 
beschränkten sich auf die bes 
cheidenen Wahrheiten,die eine 
m da& tägliphe Leben so besch 
ehrt.Damit verstießen die Cha 
meleons offenbar so sehr gege 
n den Zeigeist(keine weltverb 
essernde Ideologie,keine publ 
ikumsträchtige Verkaufsatrate 
sie),daß ihr h~rvorrage ndes n 
ebutalbum "Scr ipt of t he Brid 
ge " nicht den Erfolg und di e 
Anerkennung erlang t e ,die es e 
i gen tl i ch hä tte erzielen könn 
en. 
Di es es Album li efer t e Ende 19 
83 eine ga nze Serie von hitve 
.rqä chtigen _ _§onga, von den jedo 

,_, - ~\ -,~ 
~ -

eh ~ediglich 1Papertigers 1 el 
nen bescheidenen Erfolg verbu 
chen konnte, Mit dynamioche rn 
Gitarrensound(2 Gita:rren),kla 
,rer Stimme und unterstreichen 
0

den Synthieeinlare n und einer 
phänomänalen M1:: lodienvi elfal t 
,läßt die Platte den Zuhörer 
an einen frischen en[;lischen 
Morgen auf einer erilnen Wi es~ 
denken und erzeuge n ein sich 
steigerndes Wohlbehagen,in de 
m man zu versinken droht-und 
nur die Tatsache,daß jede Pla 
ttenseite einmal zuende ist,l 
äßt einen .wieder erwachen, 
Flucht aus der Realität liegt 
hier nahe,doch textlich sind 
die Chameleons dem realen Leb · 
en näher als manche Priester 
und Che~ideol?gen im ~op-Buis J 

:iness .Sie .schildern m1 t gerad 
ie~u stechender Schürfe die TU · 
'cken des Lebens und de cken so 
menschli che Schwächen auf.Sel 
bstbe trug und das ewige Schau 
spiel('Second Ski n' )werde n eb 
enso besungen wi e Prahler e i (' 
Papertigers ' ) , Le idenschaft un 
d Lci d(' Pl t::as urc :rn rl Pa in'),D 
bei g e ·be 11 c.ll e Chau,<:lt:CJIJ l:l nc,u 
h das Gefillü der \'erbundenhe i 
t und des Verstündnisses-"Thi 
s Song is dedicated to"(' Se co 
nd Ski n ')-was sie noch dur ch 
einen Brief an de n Hörer a uf 
der R~cks e ite der Lp unt ers t r 
eichen.Dasselbe GefUhl a uch u 
uf der 83e r Tour:Si u bra ch t e 

., ', 

er kle inen I•'ange me i nde .packen 
de Gi c;s , be i de nen di e Band il1 
r .PublLlrnm mi t u lnem uusged e h 
nt c: n Pr o~r a mm und vi el en Zut.:a 
ben ver wöhn te ., •• I ns ge LJa mt wi 
rkan Mus ik und Auftreten der 
IJ;-,.nrl j ,,d e nfa lln a-uf Bel t1:Ja mc: 
Weiue a ufba uend . 
Nach "Script of the Bridge" i!, 
E.::Jt.:!1 .:-i h dan n Ub cr e in Jahr l a n 
ß Ub c: rha upt ni chtD mit der .Ba 
nd aus Manchester und die l<lc 
inc Anhänge rDchaft mußte filrc 
hten da ß di ese sich von den e 
nttä~s chenden 1'rgebnissen hat 
t e deprimieren l a s se n.Anfang 
dieses Jahre s kam dann eine S 
ingle mit alten Titeln der Gr 
uppe aus de m Jahre 1981 raus( 
I n ShredD/NostRlgia).Di e be id 
en Songo wirke n noch unc;e s chl 
iffener als di e neueren Sac li u 
ri .s ind dadurch ,,b,n· umso rei~ 
v~ller. 
Anfant: J uni l at:; dann Ube·L-ra oc 
hend dau ne ue Album "Wha t dce 
s l. t mc:«1I l>:w i cally ?" vor·. Dur 
Zwc i t li11i:; is t nicht 1fü 11 ~i.;e r U 
bcrze utcnd nlu dur Vorganier , 
wil' l~t vi„l111d1r IIIU DI l': 1l i.1c h fJ0 
rf -:., kL•a· uncl -1Ut11J,<H't: i fte r, Dl 11 
Grundzil "e des Sounds si11d die 
t l oiche~,nur der Sinn ftir Fei 
nlH: L t i:: n 111 du r 1-i uo lk iut ::Ht:JIJ, 
e pr:;.~ Lc:c . Di c: Ullc1 rnule 0nu u l nd 
ruhi ~e r ec wordcn,was zu ~em o 
bu :flilcl,11 r; li , -11 ·:11Jd1·uck { llhrt 
, .i .,,C di e Dantl nicliL mehr· u~ v 
i e l e Einfälle ha t,wi e auf 1lir 



em 1.Album.Doch 'bei intensiv,:; 
m Zul1ö1·,.rn stellt lfl[.!D f,,st , dut3 
die Song~ nicht w0ni~~r inter 
essantsinda l:.; früher und daß 
das Album bess,.i r h.1 nzipiert i 
st als ~ 0 irl Vo1·itin~er. Ei1J klrL 
rer Sound und sparsarn,n· U111:;::rn 
g ml ·t 1.km Gon~mnt urLü zuut;en 
vo11 ;_;ewonn1;,nur Reifu, obwchl 1 
e tzt,;res J0n bl:..;!1,01· verwöhnte, 
Fan nid,t unuudinGt erfreuen 
muß .Dle B'lrnJ l1(: t1 :; t so jcd enfa 
lls .', lrnutzunist:,rLJci, e:, immgc,11 v 
or. l.Jie auf das Alburu ::.:ehr a 
chnell folgende Tournee und d 
er damit vorhunJ e nu Auftritt 
im Nt.,tropol J,1rfte11 alLJo rni t 
lntercosc erwartet we1~en,Loi 
,.l<:r t,)tlt,, ,ta.1 •:,·-, tl,· ·f· 11111 , :l. ld 
ntE:reu::;i i:,rtcn D0 völkerun" üf 1· 
ensichtlich nicht didse Ansic 
ht,so daß da:"3 Loft al::i Vcrans 
tal tu111.:so1·t voll aus;;.::re i cht 
hüttt, .Die Eand blieu davon o 
ffenuichtlich unb0aindruckt u 
n<l .; c.: tzte dem l'u1liku,11 ü l!1 ;Ja 
ttes kraftgelade:nes Programm 
vor wcbci der Klan•' ähnlich B 

tHI. er •.,ar 1-11 0 auf den L1;,; , riur 
el.Je:n .::in,., 3_pu1' Jlilrtr:r.t,lt,a Ll!I 

d r1u1.H.: :Jon._::J li.; :.;te:n :.,j_ eh t tl; u 
ncl h:itt f:! nicht de:n _,iudi.-ucl·: ,d 

u111J,~J.' ··1;.i.nc:;10 und d--;-:-i_7"' '.Jt.iUll till" 
dem ;;1nt.ci tts.:;eld voll a.nc;erne 
sLJan8s,eutes Konzart ~u suh0n 

r.1.1! -cfi ·-;- T· ii1-;r ·- ,;C,1··-n;J: ,-. - {)(:,-,- l'l 1 

LL ,: ·1,;.c:.:L1: ll1:n •.,iir·.t , , IJl,, '.'. u~: , 
l,•,n Ci., :1- :ri •: t,, 11L, l.;:; fli ,;!,L ::, , 
.:.tL·:J :.t111 .:'lll :.; LU 1d 1ir·u1 bvh.t11J 1.:111 , \' 





e eQ an erer eute Werk letz · 
tendlicll, wtirt,sich dem .Strudel ' 
al ternie;ender·, gegensätzli eher 
Gedanken ·und . Meinungen hinzugeb 
en,so wire aer Maletrom der Xon 
troverae ijber Th• Jeeua and Mar 
ychain UQtr· all•• andere dazu a 
ngetan,den kl,1nen,ein wenig do 
nkenden Jiörer autzueaugen u.u4 a 
llf den 1·orund des Meeres ·der· J4e1 
nung1vielltlt zu ziehen,8-t · ,,t 
cioch keine : e,ndere Banci : 1i1 letzt 
er Zeit ' iµ j so genial berec~nend. 

~er Weiae · verst,-nden sich c;lurch •. 
1Zurschaus~,11en _ein11r ebenso a.a 

l
lglatten ·wie nadelgespickten Ob 
erfläohe zµm Mittelpunkt einer 
derart1ge1r Kontroverse in der m 
ueikaliachen Öffentlichkeit zu 
mache~ wie eben pie,Und dabei~ 
~nnte ·allea ao einfach sein,.~ • 

. ·-~ 
,,,;w~re . da nicht,ja wäre da ni 
oht di•••• nette und von der Ba 

lnd hervorr~gend inszenierte Wec 
hselapiel ···awi fUlhen ihr und besa_ 

1 gter Offeptli chkei t. · . 
Die Band eelber,das sind vier n 

•, ette, junge(11~iQhf, 18-20 )Männer 
aus Glas,ow,dem"Herzen der scho 
tt1sohen Mueikuane 11 ,deren sehn 

'eller ErfolJ weniger yon der et 
lwaigen QualitJt und GeietesfUll 
~e ihrer MU8i~ und Straßenjungen 

'

lyrik ala 'yii,'.).mehr von der Radi 
kalität ih;,s Ausdrucks abhing; 
Die 19~4 in verhältnisemäßig ge 

•ringer Auflage au! Creation ere 
lchienene Sing. le. ,.Upside Down 1beg

1

. 
.ann eicp zu verkallfen und den N 
amen der Ba~ ins Land iu ·trage 
n,al~ aie 'dtm Witder•einmal~Weg ! 
weiser J,Peel tn die Hijnde tie1 1I 
, 1Upaide Down•l<&m daher •la 'ein 
StUok ~n&ijlgt40r,per Autbruoh j 
egen die ~-~11iät dieser We'lt,v 
erpaokt a:i.1· tiii Abbild derselbe 

lp.Zornife P*.•~rlyrik unterlegt 
1vo11 ,,Ger u~~h 4t:r Weltmascntne,s 

l
ägendes 1te4bapkp!eifen aus der 
Ry~hmusgit~ffe zu dumpf primiti 

I
.Y~t ~thmusarbei.:t von Bass ünd 
Schlagzell4f lidep es als die Be 

i
schwörungamueik des Kollapezeit 
alters eracheinen,Voodoorythmen 

. aus den latakomben der Millione 
~nstädte-ein gefundenes Fressen, 

l
fUr die Muaikpreese,die hier ne 
ben platter Popmusik wieder so 
etwas wie , Au!etand,Au!regu.ng wi 

. tterte \UH:l somit pegann1.d~e Ban 
1 

'

d m1 t Lobeshymnen zu UberechUtt 
en,Von einem Tag au! den andere 
n waren The · Jesus and Marychain 

· die beste' ~nd dee Jahrzehnt11·,d 

l
ie neuen Sex Pistola und ait P~ 
blicity nur so Uberhällf~. Die 
Vier begapflen 1 ihre Chance zu wi 
ttern und die ihnen ~zuteil gewo 
rdenen Möglichkeiten rigof08 au 
szun~tzen,Zueret einmal tre~nte 
n eich die BrUder und Song~chre 
iber. der Band Wi l liam(g) µnd Ji 
m(voo) Reid sowie Ba.ss+at Dougl 
ae Hart von ihrem Schlagzeuger 
Murray Dalglish und -holten den. 
eher zu grqßen SprUngen au!gele 
gten Bobby ' Gillespi e i n die Ban 
d , Ef !olgte die an Verepielern 
re i chet~(IUJd dQch ausgeie i chnet 
, )Peel-~epei on·1 qie bi sher einge 
a~ie l t , ~Ul'de und de r Beginn ein 
er kühl bprechne t en Skandalshow 
,Die Band legt~ s ich gleich r ei 
henweise mit ihrem Publikum an, 

,,. 

c gere . en ·au! o enen ne ;·~ 
verwUatete Baokstageräume,Auftr 
ittsverbote in diversen h'ngliec~ 
hen Städten,auf der Skandinavief 
tour wurden sie wegen Speed-Bes 
itzes festgenommen,in Kopenhage 
n .nach 15 min, vom Publikum von 

;4der Bühne geholt.Insgesamt das 
celebrierte Massen- und Dauerch 

~aos,das seinen Höhepunkt kUrzli 
eh +and,als die Band versuchte, 

.die englische Presse mit falsch 
1en Informationen · Uber ein angab 
· eh · .,l t 

,., 
sich gegenseitig aufz1.i's'cliauke 

ln. Dank der koetonloson Worb 
ung stieg das Interesse an The 

1Jesus and Marychain ins Unermeß 
. liehe und eo schlug dann die zw 
eite SinglelNever Underetand',dd\ 
ie man,dem Vorsatz immer nur eillli\ 
ne Platte pro Label zu machen,u­
m unbeeinflußt bleiben zu könnt · ~ 
n,treubleibend auf Blanco Y Neg 
ro herausbrachte a.us Glasgow ko 
mmt:ind in London 8in 1wie einet d 
ie wer1igen V2a,dh 1hr Ziel !anl 
den.Innerhalb weniger Tage war 
eie,wie schon der Vorgänger,Nr. 
1 der Indio-Charts und eröffnet 
e somit erste Kontaktmöglichkeil 
ten zur Industrie-namentlich zu 
r,auch hinter Blanco Y Negro et 
ehenden,WEA,Es dauerte nicht .la 
nge und die jaulenden Pfeile so 
hmerzenden Realismuaea ließen s 
ich 200000 Mark tUr das Zuge~täl 
ndniss,weiterhin au! B,Y N, zu 
veröffentlichen auahändigen,Wil 
1 man dem gesunden Selbstbewußt 
sein Jim Reids Glauben schenken 
,eo sollte dies allerdings auch 
das einzige Zugeetändnies bleibl 
en.Auf ihre Musik und ihre Prod 
uktionsmetoden sollte die Indus 
trie keinen Einfluß nehmen dürf 
en,was man mit der dritten Sing 
le 1You trip me up'unter Beweis 
zu stellen .suchte.Gelang ee?You 
trip me up'hatte viel Feedback, 
mehr Melodie,die B-Seite'Jesus 
Sucks'wurde wegen Obzönität ver 
boten,stattdessen gab es das de 
rbe'Boyfriend 1 s Dead~unschön wi 
e die Vorstellung,Gelungen!?Seh 
en,was das vierte Werk 1 I would 
like' bringt,,,Was 1st nun dae 
Besondere an der Band,abgesehen 
von ihrem Geachäftssinn?Wie wen 
ig andere besitzen sie die Fähi 
gkeit,Bilder von der Realität,d 

. er Feindlichkeit des Draußen zu . 
1r.rv ew au er o e e es bel .~e i chnen. D~eees Element bohrt s . , 
gischen Ferneehens(incl.Suizidv~.J&ich a l s glUhende Nadel i n di e R: 
ereuchen,Sex vor lautender Kamel; e i zorgane des Hörers,treibt Hak ' 
ra,etc, )zu flittern.Die inzwiech"'' en I n NervenbUndel,r.Uhrt dartn 

_.en mißtraui sch gewordenen Journ . herum und läß t den entfließende 
laillisten hielten RUckfrage i n I n Eiter Fluc~ten anullieren,Ill l 
,Belgien und erfuhren,daß die Ba · usionen ertranken,Ihr.e Musik na 
nd s i ch ganz im Gegenteil verha gelt den Menachon an das Kreuz 
l t en hät t e wi e vier li ebe , junge „ seines dea! ,dumb aud blind llabi ~ 

~Lämmer,nichts Toilette,nichts s• tusee,sprengt schützend geschlo 1 
ex ,,,The s ma.ll R1n•R Swindle ei ~~ ssene Augenlider auf,vertauscht 
ne Gruppe auf den Publicity Spu ... die Strangulation mit der Lebeu 9 
ran der Sex Piatols ,Caah from a ~ slUge gegen den Kollape vor d.em 

'haoa,die Presse als williger Sp· Jetzt.Ihre Schwäche ist,daß sie · 
1elball,2 Parteien ständig~ .... es bei der Darstellung belassen. ~ 7:~--........ ' ... l/lt,/ Jllllllllllll/'4 ' 

\ 



ij,-• ·; th• ·l)eauty pt dest1,"!,10tion-~aohta in verreg 
*l•'i_ 1n ,·0&aon ,,ferna};) vom KrebsgeaohwU:r det- ouy 
,1i1; Otty,lanrt der roatige Schraubenziehtret 
\}.ffif in Arme und Adltrn·,kraht Hautschichten un 
4~P.Jflie und reißt Ausgänge !Ur den Satt deaae 
n,~a, ~4a Leben heißt.Bäche dunkelroter Nichtig 
kelt •ergießen Bio~ in spiegelnde f!Utzen 1schli 
•i,n 4•n sterbend niedersin~enden Körper ein ·W 
i• einet schwere Goldrahmen Bildnisse von gott 
&••andter Fröhlichkeit,O:ts Gewebe der viel zu 
ttn1en ,1Synthetiklede;rjaoke saugt gierig die FlU 
••i&keit aut und nimmt so langsam der brtickeln 
den Xunststoffschicht ·den Halt.Zurück bleib~ e 
1pe hä~isch dümmlich ·grinns~nde Tigerfraize,zä 
hnefletechend inmitten einer Masse blutigen Ve 
rfalls als .letzte Zierde ,g,e~ellschaftlicher Au 
sschußware-?iighttime in Sub. rbia-Die schwarze 
Sonne sinkt und,iUberläßt es kalten Neonsternen 
,dem Wuchs.~einer ·neuen :l?fi.-anrie- auf dem soeben, 
•chqn·lange vorher und immer ' gebildeten Hwnus 
des Niedergangs Licht zu spenden, Und im fah 
l•n itcht dieser Totenwache entfaltet das neue 
G4fffi1.qha' seine Bl~tter.';Juchernd auf dem ·Boden d 
•~ Deatruktion öffnet es seine,an die heimtück 
iache äußere Giftigkeit der Nachtschattengewäc 
pae er~nnernde,Blüte,Die Blüte der Freude an d ,$ woraus sie hervorgegangen ist,der daraus re 
•ul~iefenden Kraft.Tödliche Säfte versprühend 
aua , tause~d Drüsen und dabei eo mörderisch wie 
aelbstmörderisch ~so verheerend wie zerstör t ••• 
~ie ~lume weltli~her Tragik,in scheinbar auswe 
&loaer Situation gefangen zwischen Stacheldrah 
t . und Asphalt,doch beseelt vom Willen zur Frei 
heit,von dessen Kratt, .. und lebend im Kampf ums 
einen Trium h. 

A4ch im nur wenige 
Gruppen i.nd "'1aiker diesen Kampf,&a!ührt mit d 
en Watten dar SelbatdaratellUni und .Ehrliohkei 
t,gewa1t,Eine davon,und ein• aer UQerzeugenst~ 
n waren die Stoo&e1,bzw,in besonderem Maße ihr 
Sänger Iggy Pop;Noch heute dien~ ihr .rigoroser 
,konsequenter Selbstausdruck als Orientierungs 
punkt anderer,aue ähnlichen Gründen arbeitende 
r Bands und genauso gehen auch noch immer Musi 
ker denselben Bach hinunter wie sie, 

·" 1968 •,in Ann Arbor, Mi chigan au!' dem Htll'~epunkt d 
er Hippiekultur gegrUndet,ist ihre Destination 
nicht in erster Linie Aut'ruhr gegen eingefahre 
ne Gesellachaft.astrukturen und den ·vietnamkrie 
g sondern die Rebellion &egen ihr Selbet,gegen 
den ureigenen Charakter und Zustand des Mensch 
en allein und in Geuellschaft.Während von den 
Bühnen diser Zeit Love and Peace gepredigt wir 
d und Banda Parolen wie 11 Come togetherl' an ihr 
Publikum richten,verkündet Iggy von der Bühne 
dieWa1lrheit seiner Einsamkeit,der Einsamkeit d 
es Menachen,demonetriert das Anrennen gegen di 
e Mauern unmö&licher Selbater!Ullung ·und gibt 
seinem Ekel in apokalyptischen Visionen Ausdru 
ck, •• No Fµn ••• We Will Fall ••• Das ibrißunterneh 
em für die trügerischen Hoffnungen nicht nur d 
ieeer Zeit iat gekommen und läßt seine Instrwn 
ente mit aadiatiacher Preude in in Seeligkeit 
schwelgende Massen fallen.Daß ea am Ende selbe 
tau!' der Strecke bleibt,liegt in der Natur de 
r Seche und wird seinen Akteuren ·durohaus bewu 
ßt sein. · 
1969 erscheint die erste Lp der Band.Ig,gy Pop, 
Künstlername des JRmeR 0Aterher, und ale eige 



ständiges Individuum im steten Kampf mit diese 
m begriffen,(voc);Ron Ashton(g) und Bruder Sco 
tt(dr) sowie Dave Alexander(dr),die Dum-Dum Bo 
ys,lassen sich von John Cale produzieren.Das E 
rgebniss ist ein monoton genial bizarrer Ausdr 
uck der "got nothin 1 to loose 11 1'motionen gesell 
achaftlicher Ausschußware, ist Ehrlichkeit. Zu M 
onotonrythmen und Rlickenmark-zersetzender Fuzz 
-Gitarre beginnt Iggy in kompromisslosen Besta 
ndaufnahmen die Demontage des Zeitgefühls,,,19 
69-das Stück zum Jahr proklamiert das Ende noc 
h vor dem Debakel von Altamont ••• I wanna be yo 
1n· '1.Qg=:Li.ebe? .. ,No :E'un ... l'ereönli i::hkei tsentfal 
tung,Leidklagen in schmieriger Widerlichkeit,W 
irklichkei t. Psychedelisch, psychisch,gefährlich 
,aber noch leichte Action, 11 gesunde 11 Kraft,was s 
ich zeigt als 1970 11 :b'unhouse" erscheint.Auf de 
m Cover ein Photokunstwerk,in orange gehaltene 
Collage,verschwimmend wie daa,was sie birgt,Ig 
gy das erste mal mit kurzen Haaren und den als 
bald obligatorischen Lurexhandschuhen.Die Lipp 
en schwarz geschminkt und einen Gesichtsausdru 
ck zu Max·kte tragend,der ihm sofort daH AuHaeh 
en der Pe~sonifizierung der Widerwärtigkeit gi 
bt,So auch die Platte selbst. 11 Junhouse" ist 40 
min. Vinyl-gewordener Ekel,eine Uberdosis sado 
masochistischer Gemeinheit,hervorgegangen aus 
der hirnspaltenden Vermengung von Schweiß,Drog 
en,dreckigem Sex,Schmerz und purer Energie.Ein 
dröhnendes Wah-Wah-Inferno,Satanbop in der Zwi 
elichtzone,jedes Stück ein kleines Drama mit H 
öhepunkt und Katastrophe,Iggy's Texte diesmal 
konsequent ich-bezogen ••• Was scherit mich die P 
olitik dieser Welt,was Gesellschaften?Wichtig 
ist wie es mit meinem Leben steht,mit meiner L 
usti,,,Monologe zu Leid und Selbstqual 1das Hoh 
elied des Verlierers als Alegorie an die Schra 
nken der Wirklichkeit,an die Sinnesfrage,,.Me, 
I feei dirt and I don•t care ••• cause I loose,a 
lways, •• Klagen und Drohungen,durchsetzt von zy 
n1sch,sarkastischen Aussagen und .Fragen zum_Be 
finden,,,! feel awrightl,,,Verzweiflungszyn1sm 
us um der Hoffnu_ng wJJJ&n,Aµc:4 ll-_L!I .dief:!f!:f:. Plat 
te ein Stück züm Jahr,hier weniger Bestandaufn 
ahme als Prophezeiung.Das Jahr,der Verlauf . der 
Welt wächst in den Menschen und in Iggy wachs~ 
nd bleiben nur die Alternativen Kolla s oder E 

rflil ung,denn je er Zwischenzus an wurde sie 1 

selbst ausschließen. Die Stooges sind inz 
wischen weit über den Punkt hinaus an dem Musi 
k nur Spaß ist,ihr Job ist duc· Ausdruck ihrer 
Sel~st und sie hantlerun in geballter Form mit 
Schmerz,Blut und Ureck, •• 1 took a rlde wlth th 
e pretty musiu ,1nd now 1 1 111 buzzin1~ tu yo LytJ tru 
ight from hell-'Loosu• ••• 
Auf 11 runhouse" folgt die kunuequuntu,rast schu 
n · logische Weitereirtwicklunß ihrus Weguu,Mehr 
und immer mehr.Mt:hr Dreuk,muhr !Jlut,melu· 1Jro1:•i 
n,mehr Schin1.JrZ,lßCTY uuhwlnt~t uic:h 11uin Könt.i:: do 
r mit dem Blut si:,inuu bUI'/~urlt. chun Egos ,,Jam1:Hi 
üsterberg,durchfloseunen Hinnstelne auf;dem Zu 
sammenbruch nahe ersteht er aus dem Müll und s 
ucht sein Leben,se1nun Fun.Den uchulnt ur zu f 
inden in kluirwn KanLllun-t.Juuutz tun .Plc1fJ t). kpum1, 
en und wird als Junkie erst richtig zum Idols 
einer wauhsendun Fangumeindu,Seine unergieaula 
dem, Zen.1törtlwit ,Ll'-'L' dr·c:ulüL;"' :;ex ui.,im,u ut.:l1w 
itzenden Körpers in den 1ive-Shows,das durch u 
nd durch Skandalöse an i.lim macht ihn im mu0ik,; 
tschcn Vakuum dnr c1uu1.:ut11Jndur1 Ct"Jur·/linei nriunrlr,n 
'7Uer Jahre zum ~er!'upic,gi.,l de!' ~~uht:lmer1 WLlnucll 
e der wi&der mehr und mehr in dl e 1Jlir1Strlit:bku 
i t abrutschund en Jueend ... "ül.l '.Jle ca zu1.;eben o 
der nicht,wir ~lle identifi~ieren uns in diese 
r oder jener Hinsicht mit lggy;er ist vi el zu 
sehr Teil unserer Wirl<lichlceit,um ienoriert zu 
werden. 11 (Uircu0) ... in seiner Einfachrwlt !ut u 
r der Dekadenteste, in sei ner HäfJli cllkt:i t de1· ~l 
chönste,in seiner Weibll1Jhknit der Männlichste 
,in fleiner Widerwär·tigkeit der ()harmantest <, ,Ln 
seiner Primitivität der Allwissenste und nicht 
zuletzt in seiner Geisteskrankheit der Normals 
te-und wer hätte nicht alles darum gee;ebeu ihm 
den Schweiß vom Körper lecken zu dUrfen?! 
Und es geht weiter abwärts.Noch in Originalbes 
etzung entstehen 1971 Stücke,die nie das Licht 
der Öffentlichkeit sehen werden-'Way Down In B 
gypt 1 , 1 Big Score',dann folgt der 1':X.Ltus:&LHr,111:1 
t ~ve Alexander erliegt seinem Lebensstil,die 
Stooges brechen vorerst zusammen;Visionen ausg 
elebt;Rnde, 

Doch nicht für lange.Der einmal beschrittene W 
eg fordert die Weiterführung.Gitarrist Ron Ash 
ton greift zum Bass,an die Gitarre stellt :.iich 
der Iggy-.l!'reund und Oberjunkie James Williamso 
n,ein Mann mit Vorlieben für typische B-Phosen 
:"Hey!Ich hab' keine Ahnung,Mannl"Sein Spiel w 
ird den Stil der Stooges verändern,doch dazu s 
päter,Zuerst einmal treten die Vier mit den Pr 
omotern David Eowies zusamrnen,unterzeichnen b1;; 
i CDS und fll.eeun nach Londcm 1 rw ,H udio;l.na S 
tud!g _ _.prn .StudicJ,JJie dctut.l 1;ntuL1;;bur,d1;!, !HUc~11 
allerdings will kein Mensch haben.Sie ersche1n 
en zum größten Teil erst Jahre später,nachdem 
Iggy mit cforn ai:,lbtitprudu~lt:!'tl:n l,lvl:l-1\l(rnm " 'rV 
:C.ye Live 77 11 seinen Vertrag mit RCA gelost hat 
,auf seinen Solo-Alben und Bootlegs sowie auf 
einigen Samplern( 1 I got a right'+'Gimme some s 
kin 1 77 als Single ,auf 'l'V Bye Live und auf dem 
Stowaway Bootleg von der ??er Tour,außerdem au 
f dem 11 Best of BUMP 11 Sampler; 'I 'm sick of you', 
1Tight Pants' und 'The ·scene of the crime• sin 
d zusammen von BOMP als ep herausgebracht word 
en und die ebenfalls damals scho11 ~11t1:1:t~l!4~nen 
Consofatic.iri-Prlzes 1- und -,Joharina 1 sind alsdann 

_,,--..--auf das Pop/Williamson Album "Kill Ci ty"gerate 
n,Db~~ all_diese aus 4er 11 Ra~ fower"~~it und~ 
urz danach stammenden Stlicke gibt der 81 beim 
Hamburger Line Label in Zusammenarbeit mit Bom 
p erschienene Sampler 11 I 1 m Siek Of You" sowie 
eine Stooges ep des gleichen Labels recht gute 
n_1:!_~~rE_ll9/{LjawoJfl,} •••• ~.! _-:..• ••• Auch ~~~eh jegl 
iclie Tourrieepläne macht das Management der Ban 
d Striche,sche i nbar will man die Atmosphäre au 
f den notorischen Studiosessions ins Unerträgl 
iche,bis kurz vor die Explosion treiben.Und da 
s gelingt.Fieberüberstöße im Käfig der ausgehu 
ngerten Selbstzerfleischer,die Musik wird imme 
r härter,agressiver,kaputter bis 1973 aus de~ 
aufgenommenen Material "Raw Power" entsteht.Da 



bum haut -innerhalb von 40 Minuten alles wa 
s in den 60ern- en·tstanden ist zu Klump.Die Agr 
essivität,die Morbidität selber.Musikalische K 
amikazeversion-wenn ich zugrunde gehe,dann sol 
l wenigstens mein Gegner mitkommen!-ein Alptra 
um aus Verzweiflung,Haß,~chme~z,Müll und Kraft 
,Psychopatentraum aus der Einwegsprize,zuviel 
H,zuviel Wirklichkeit •• ,I am the world's forgo 
tten boy,the one who searches and destroys ••• W 
illiamson 1s schneidende Gitarre macht aus 11 Raw 
Power" musikalisch ein Gegenstück zu 11 Funhouse 
w-keine dickflüssige Wah-Wah Masse mehr,hier s 
pielt jemand seinem rasenden Herz hinterher,sc 
hneidende Töne in Ohren und Gehirn,einen Schwi 
ngachleifer dezent über die Nase,,,Your pretty 
face is goin I to hell.., 11Raw Power" markiert i 
m klassischen Ablauf des Stooges Dramao den llö 
hepunkt ,einen tragischen Höt1epunkt an desaern B 
nde sich der Ubergang zur Katastrophe unheilvo 
11 abzuzeichnen beginnt ••• I 1ll whip you/You wh 
ip ~e/Honey we•re goin 1 down in historyjwe 1re 
goin 1 down/Come on down on my death trip ••• 1De 
ath Trip'-genau der stellt sich ein.Noch 1973 
trennt sich die Band von ihrem Management,dae 
Leben wird zum Dauer Exzess und der schleichen 
de Zerfall beginnt mit der Rückkehr nach Detro 
it,Im Dauerdelirium geht man wieder auf die BU 
hne,celebriert,den programmierten Zusammenbruc 
h inbegriffen,eine einzigartige,reele Untergan 
ggehow,Dann irgendwann folgt die Selbstsprengu 
ng,zerschellt am eigenen Konzept fällt das Geb 
äude Stooges in einen Haufen Menschenmüll zusa 
mmen;von den Geister~des Raw Power,die sie ein 
st riefen,werden sie nun gefressen ••• Raw power 
got no way to go,NO,raw power just don 1t wanna 
go,.,dokumentiert live auf 11 Metallic K.0. 11 ,ein 
e Platte,die mehr wie ein Death-Album als wie 
alles andere wirkt,krank,Abstieg und Zerfall-a 
ufgenommen auf dem Abschiedskonzert im Michiga 
n Palace-in Vinyl gepresst,der große Knall am 
Ende des Weges der Ehrlichkeit und die Manifes 
tierung des berechtigten Mythos, 
Die Ästhetik des Verlierens/der Niederlage ist 
einmalig und dauerhaft.Der,der die Niederlage 
nicht versteht ist verloren.Die Bedeutuna de• 
Zusammenbruchs/Versagens ist immens.Ich „1ne 
nichtdas,waa . versagt;wenn man dieses Geheimnis 
nicht versteht,diese Äethetik,dieee Ethik de1 
Scheiterna,hat man überhaupt nichts veratanden 
,dann ist der Ruhm leer. 
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by Matthias Lang,Bärendellstr,35,6795 Kindsbac 
h,06371/18558,,.(warum meldet sich eigentlich 
keiner einmal,,.) 
Und wieder eine kleine Reise durch die Cassett 
en-Neuerscheinungen des letzten Frlihlings: 
RECOMENDED RECORDS starten das 1 Bad Alchemy' 0 
bjekt.Cassette.~ Magazin zum stolzen Preis von 
DM 9,80,Die Idee kommt ganz klar vom 59 to 1 f 
anzine/tape aus Milnchen,Nun,die 1.Nummer enthä 
lt 52 ~edruckte Seiten und eine c-~ö Cassette 
mit der Musik,die typisch für RECOMENDED ist:S 
keleton Crew/Chris Newman/Romans/Lol Coxhill/A 
fter Dinner/Homosexuals/Danielle Dax u.v.m,-Ha 
lt etwas flir Spezialisten,da es sich nicht um 
leicht konsumierbare Musik handelt.Man entdeck 
t 'ne Menge Perlen. 
Bernd Hellwig und Roland Heintzsch haben den 1 

HUI-Punk Sampler' zusammengestellt.Wie sie seI 
bat achre!ben,sind aie mit dem Sound und der T 
onqualität aelbst nicht so zufrieden.Aber bei 
stimmt a~nchmal die Originalität,jedoch die Au 
fnahmequalität läßt zu wünschen übrig.Mitwirke 
nde Punk/Hardcore-Gruppen:ZZZ Hacker,Rabatz,Sa 
ckgasse,St 37,Anti Heroes u,v,a,Die Post geht 
ganz schön ab,ein informatives Beiheft liegt a 
uch bei, 
LUES,das ist eine Reihe mit Cassettensamplern, 
filalier sind drei Ausgaben erschienen,die erste 
n beiden liece n mir vor.Eindeutig besser die N 
r.1,c-30 mit Musik von Punk bis Pop,von Indus! 
rlal bis Krach.Mit dabei Der Plan,Ceresit 81,Z 
ündelländer,einige andere Gruppen und zum gute 
n Schluß das Heinrich Mucken Saalorcheater,ne 
Bigband auf nem Cassettensampler.Vol.II dann m 
it Musik von Inforno,Muskol, Vl~W,hbfc,t Ökml11 u, 
a,Durchweg mieser Klang,keine hervorragende Mu 
sik,Interessante Ideen,höchstens die · Beiträge 

von VNW-bestechen durch ihre Fr~hlichkeit,Di 
Version von 1Paul ist tot' (Mehlfarben) Lat ~ut 
gelungen. 
England,wieder ein interessantes Cassettenlabe 
l entdeckt:PEEVED RECORDS,4 Produktione11 habe 
ich bekommen, 
1,)Perfect Vision Demonstration c-30:absolut p 
lat enre e eng isc e op usi ,e ne Konkurren 
z für Simple Minds,U2 und Human League.Tanzbar 
,einprägsame Melodien,gute Songs und ein guter 
Sound machen diese Tape zu meinem momentanen L 
ieblingstape,Von Perfect Visions gibts auch sc 
hon eine 12",vertrieben Uber Rough Trade und 
The Cartel. · 
2. )Dead Goldfish Ensemble c-46: Hm,eine zwiespä 
ltige asset e, ier sind nur ynthies zu hören 
,daa ganze klingt ziemlich gleich,Strukturen g 
renzenlos erweitert und verdoppelt und verfünf 
facht. 
3,)Casablanca St le Into le•end c-40:eine gute 
Pop-uasse e, se r gu e Uc e,mi eifachen I 
deen gut realisiert.Seite Alpha aus dem Jahre 

EX&POP 

aus dem Ja1re ,Seite Beta zeigt die Gruppe m 
it 4 Stücken von 1980.Unterschiede sind nicht 
ersichtlich,ein klein wenig gereifter wirkend 
ie jüngeren Stücke, 'Turnlng Question 1hat, sogar 
Hi tquali täten. 
4. )The Farawa Stars Whaleson, c- 20: Herliches 
Cover,mi esc ic e unc o .er u machung,das 
ganze erinnert angenc,hm an die Machens-ehaften 
der Residents. ' More Sones About Plankton And S 
quid' ;Musikaliuch wiu uln Mlnimusical,traumhaf 
te Musik 1 j8de M0::11gu vertrl.iumtc: KUingu,man J.sl 
fasziniert und hUrt die Cassntte wieder und wJ 
edcr ,Elrw Stimm,~ 11,itiul't dlu Ge:schicht ;:tu· Fiu,1 
lk.,. ,unl.J„di;; t t,c.,lr,n , • 
Wild Psychotic Teen Sounds c-90:~lnu c-9ü mit 
Songs aus den 6Uern .Gruppen,die fast keiner ke 
rm t: The Pa11dus, 'I'hE: 11/ar1w1· Droo, 'rhu Prod ii:ul, 'rt1 
e r::parklF:s,'l'he Elois,'l'hu us four,Trw Cave:rnen u 
nd 32 andere.Herliehe Garnßun-Vetzur,wie ol~ n 
ur· aus dun 6C.11,rr, komm,, n r.Unnun,:Ju,,:J'rir,d K:1.lu,i 
IH:1 tr, tut e, ArlH_;l t br ,1 d,,r· i'.u:J tllnm,, m, tc:llune u 1'.·u 
er Cassette Leleist0t. [m neuun Glitterhausu in 
t ein entsprechender ~ericht dazu Uber alle Cr 
uppen und StUcku und Ubl:I' dir.: l·luoilc jener z,11 t 
überhaupt. 
2 Cassetten möchte lcli vorn 1~utr, n Jar-Vertrieb 
erwühnen,Zurn ninen COT.LA1;1-: Tr i:-(,C1 ,Collaße ist 
ebenfalls einr.: Sarnpl cruer l e wo · Muulk ~v un gutun 
Cassetten der l etzt en 4 Jahre präsentiert wird 
• Wi eder mit ci ni::en Voll tru.ffern. l'art::i Unknown 
rni t I Squids c.:an f'ly', 1'uyuho -Du uh LUJ(.'.cl-JJub a. uo 
Australien.Die HE:sid,"rit:ci auu der· Sc.:hweiz,dle , ' 
'i/eltraumforschc:r' oirnl ver·tretr,n ,ubenoo vic.l e: 
tl ou~;;r; ti,, 11nrl i:nt.::licuho r:1.·ur,1,un,Mr, .!n 1,•,_wc,r•it l1c, 
111111t aus U:.Jmttn·U<'.lr ,d l,, l',1luon JJwacfu ,di u u1•u Lu• 
Lp erscheint demnlichnt huf Alfrc:d Hildberio 'W 
Jt:1-L ' 1.1 no f'un11y ,, h 1,u L ']. ·, li « l. .. 
J•:irw ullu:i:·u ul.Jur d,,nnuch i.;utu l!, ,uuu t t,i tut du:.i 

.~/crk von De111i.nn : Li V(: 1 our. rlrer1.rn-rlr·1,rt1n ""Ul' 11. r 
u c-·~o .Bui I>nrnl.rrn uJil ,~ " ri J,ut!" ,<: w r, c n c 1 · 
ld1 :.ionilvl.'lJ l'l: Lu1: J,lu:.iko,) , ,lat· bl111u1:lt' un<..I twtlu 
re mit.Die Musik ist abwechslungsreich,teilwel 
se, sehr melancholis nh und z!lrt. Ihr Hit 1Maschi 
rw und Mrrnuch'(l-11, rv. .Ln llot i,amr,l er)lst l0ld0r 
nicht mit drauf. 
KontaktadreLJsGn: 
Dad AlcJ-wrny ,Domcnlkan<.:r(.'.:u:.J:Ju 7 ,Ll7 WUrzbure; 
HUI Punk Sarnpler-Bernd Hell\üg, Kal tenweide 
,2200 Elmshorn 
LU.BS-Ch. Phon , Am Waunerv1 01:k :15 , !Jl)70 Ingolstadt 
Peeved Hecords,3'7 Pointout Hoad Bausett,SoutI.11 
amton S01 7Dl UK 
Wild Psychotic-Sigfried Kaluu,Rauunberdstr.51 
7 Stuttiart -
Jar,Beerenstr, 24 ,1 Berlin 37 
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17,8,-1,9. a••cblo•••• 
••r•n Uabau,~ 
Freitag und s-•tar 

NACHT KNEIPE 
jpeel music 
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Di-So 22,oo-5,oo or more 
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J•n• Yi•r . adrette Yier B•rren,di• e~ch im Bild oben 
•••• .. •iti• di• iorchlöffel veretopten aind di• Hitgli 
i•••r,d•r &\la Künet•r eta-end• Band 11R • .l.F.GIER11

• 

laa•i•t d•• •xtremer•• •e•ohnt•n Großetädt•r daa Out~ 
tit d•r kad r•cht harmlos,so be•t•ht doch kein Z••i~ 
f•l,dal a.,.r.GIIR eicb. d•• Punk-Genr• verachrieben ·h 
'll•n.Wohl„ielioh iet diu• Spar.te von Muaik 11choa eeit 
Jaar•a 1 ... r wied•r !Ur tot •rklärt word•auad hat mit 
d•r rl•i•h•n Bartaäckigk•it Ub•rl•bt.Der Bedarf an eo 
ch•r Nuik iat trotz all•n Unkena lat•nt Yorhand•• 1• 
\lli•b•n \IDd aichert sichert auoh ia Jahr 185 Bande wie 
.•• ,.r.GISR ein,•••• auch nicht unbadinct ri•aigee Pu­
\lliklllto 
RIA.1.GID aind in ihr•m ltil nioht unbedingt als Rar 
core-Band eiazuetuten,aie neigen vielmehr zu Abweich­
un1en Yoa ein1etahrenen PÖgoeohienen.Ein Beiepi•l · da­
für iat die B-Seite ihrer oreten .Single 11Sheer haart 
attack11/"Loie 11 ,wo stärkera BeateinflUße zu entdecken 
sind.Kit d•r Aufnahme war die Band nicht so ganz zu­
friedea(kl•ine Bande haben es naoh •i• vor schwer 1a 
ltudio~,Trotadea ist der Verkauf der Single nach .luek .·­
kunft 4•r Gruppe gut,woran •in Flaechenöttner ·.mit eia 

graviertem Gruppennahmen nicht ganz unbeteiligt 
iet.Zuvor hat die Band noch •ine Split Lp v•röt 
!entlieht s•meinsam mit •in,r anderen Punkband 
uamen 11Channel Ra ts 11 • Der Titel der Scheib• iat 
11Jung genug", 
In Weatdeutschland haben R.A.F.GIER aohon ein•• 
Namen in den 1inaohlägig1n Kreisen.Im Au11nb}io 
k sind sie im Studio ua ihre ,rat, eigen• L~ 
aufzunehmen in der Hoffnung diesmal zur Zufri•­
d1nh•it ab51aieoht zu w1rd1n , 
Danach wird aller Vorraussicht aach getourt und 
ov~ntuell wird man aie auch in B•rlin an einea 
der einaoblägigen Voranataltungaort, eehen kön­
nen. 
FUr Leute die jedonfalle die Finger nicht vom 
~uten alten Punk laes,n können sollt• R.A.r. o 
t~a eine Empfehlung sein.Augen und Ohren oft• 
n haltea 

b.s. 



ri 'meinem nimmermüden Kampf gegen das allgemeine Analphabetentum ha be i ch einige Bücher herausgesucht,di e J 
omö.glich für den einen oder anderen von Euch von Interresse s ein könntenj a uc h auf die Gefahr hin,da ß di es e t 
ier jenes bedrukte Cellulose-Produkt wegen seinem Kultstatus schon in Eure n Regalen . l a gert. (Der 'l'rend zum 
~eitbuch nimmt weiter zu.Harhar! !). 
Seit geraumer Zeit ist das vierte WERNER-Buch,"EISKAL'l'",auf dem Markt e r hältlich,und nachdem ma n nac h dem 
r-itten Band vermuten mußte,daß . dem guten Brösel die Ideen ausgehen,hat er diesmal wieder voll zugeu c l,lu~ell, 
Ein wahrer Heuler ist auch "DAS FRÖHLICHE KINDERHASSERBUCH"(Zitat:"Kinderha ß ist eine vermtttelbare \.le lt­
rischauung.").Äußerst sarkastisch werden hier die Leiden zusammengefaßt,die mun bei unvers chuldetem Kontakt 
it den \luengelnden Bälgern nach sich zieht ("Was ist ein Ulk?-Ein Kinderscherz ohne Ver]etzte und 'L' u L<,;IJi ,1 

4-fO-\\ .. etwa 100.000 DM Gesamtschaden.");aber es werden auch einige Selbs t s chutzmaßnahmen vorgcs c bl a gen, 
-o1 -.t• ~ z.B. Valium im Bonbonpapier und siehe auch rechts unten 1 1 ! 1
11 ,e\•• • 111Y•.;.. -1''rew1den des 10-Zeilen-Roruano lege ich "'l'E'l'8CIIE8 ADGE8 C:!ll,OC:;1,; NJ,; HüMAl'lt: 11 au' 11 llo r ,1, ~,o 1 c ho 11w1 

:.-.... ~...:••i' o~!. in einem ebenso kleinen Büchlein nachlesen kann. 
•• .• ••··~···~~·•"l"••· , -Wer ein Freund von tiefschwarzem englischen Humor ist(Dave Allen,Monty Python,mit Abstri-

1!~ ~~~~:~,,~~"t~~~ chen auch Benny Hill,etc.),der sollte zu Büchern von TOM SHARPE greifen: 11 PUPPENMOlW 11
,

11 'rllAB-
:,~~11•~"·~':c-~ BEL FUR HENRY", "TOHUWABOHU" und "MOHRENWÄSCHE" stehe11 hier zur Auswahl.Tom Sharpe uc i1reckt 
:c-··"''•~~··""' vor keiner hirnrissigen Idee zurück,wenn es dar·um geht,die Ereigni:.uo in neinen fü,r111Hie11 u : i-
:,..•• o„ Nh kalieren zu lassen.-In die gleiche Sparte muß mun auch "PER ANHALTER DURCH DIE GALAXI:;" 

Naote11und stecken,von dem Ende August der 4.'l'EIL in deutscher Uber-setzung erncheinen soll (!1f,rviu 1 
~ fiel 181 UM wir lieben dich! ! ! ) • ' 
~~GO( · -Für alle diejenigen,die gerne phantastische Horrorgeschichten lesen und nicht unbedingt UL ,.,,.,:,~°"~ "John ßinclair" zurückgreifen wollen,empfehle ic_h die Biicher von CLARK ASHTON SMI'L'fl und 
~Z.:--!"t~~•.,,i H.P.LOVECRAFT (beide bei Suhrkawp).Meist handelt eo sich um Sammlungen von Kurzgesc.:hil:ht1.w, 
,,,_.,..,!i,-.J:,,1ri~1,,,• in denen es von Geistern,Magiern,Teufelsbrut und jeder Menge umherwundelnder •roter (Huuh, 
' a,.,~..,y~.,,, wie schaurig l) ,nur so wimmelt. Ich mue allerdings erwähnen ,duß rlic :Jtori0s o ft nicht c;c, rndo 

-,,•~ . ._,,_. in Umgangssprache geschrieben sind und dcnhull, etwuu 1.nt e n:liver e;elout:o ~1c,1'do11 mUu :a,11 ;u1>01· 
.._, gerade das mEi.cht oft den ghulischen Reiz dieser Geschichten uu[1, nc,h-wouhc? 1 

Wer noch nicht begriffen hat,wie mikrig seine individuelle Ir,teligcmz im VCI'f'leich zu dun Mu0henachnn011 d< 
issen:.H.:haft sind,der sollte unbedingt 'mal im D'l'V-A'l'LALl MA'l'J!EMA'rIK bliiLt11r11 (- ou lluud 1 oder• .2 iut v ij l1J.1r. 
urscht-~ .Die ganz perversen Schweine unter Euch können ja 'm~l versuchen, den Mist zu verstehen... · 
Und dieJenigen ,die immer noch nicht wissen, wie sie ihrem unnutzen ., verpfus chten Leben ein (un- )wurdi ges Endt 
etzen .. können (-ja,Du bist gemeint,Du Niete!-),aollten sich schleunigst ein paa r 'ripu im 13uch ' "ORIGINELLE 
ODESFALLE" hohlen.Es handelt sich bei dieser Selbstmörder-Bibel um eine Zusammenstellttng 
on spektakulären Todesarten aus der Boulevardpresse.Für alle skuril Verunl u~ten iot du u 
rima 'was zum ablachen. 
Wem das alles immernoch zu viel Buchstabengewirr ist,dem kann ich zum Sc.:hluß nur ~~.._=-.,__.~ ~ 
och raten,nach alten,verschollenen Ausgaben von CLEVER & SMART,SUPER-MEIER, , 
ON MARTIN,BRAVO-LOVESTORIES,P!UL-DIE RATTE (im Zitty),oder 
NEUES AUS KALAU" (von Tetsche ,im Stern) zu suchen. 

Also schaut ruhig 'mal bei Wohltats,2001 oder in anderen ..::;-

Läden vorbei,deraentgegen der allgemeinen Meinung,ver•u•r•----•:;;;:c::::-:-(c-(~- ~- ')(S: ~~--sacht Lesen keine völlige Blindheit;höchsten~ etwas _, __ -- -- -
Hirnsausen. 

1,)5.Jj ,,00100. i,.:TQC .. COOJ. ~ .LlVX-TOO · 
. . SH.Ul' '1'0 DU: · 

11••' iet die l>ell11\•Lp e1aer k•-· 
•1ecllea awei-Naaa-~ad,die ait Seil-· 
la1a•111,Qitarre 11ad1G••••s a11eko-t. 
lb Hlbet buahha~ 11lrt Hueik ale 
N9a,,ia lllll.l&llill7 11aOUadNtllad d& e1 
eo raallt ia k•1•• ••••r• Schublade 
paeeea ••llea,aacllaa \•1• ebaa eine 
aa110 lcll11lllada a11t.w1e; alle aa11aa 1 
•••• • .Jedoiafalle kliaf't ••• Gaau 
•••• aacla u1o•califfejoa Garar••· •••••,••r airr•••• lchaörkel a11fwai­
•t u• te11Hho 1aaa a.ill!öa loereht. 
lote 2-J. · ,. 

Yi'Ua 

'lll D!ltllED I fll.u!TilK.lOOll:U 

Seit iarea 1 82ar .ll\11111 11itra'wberrt••" 
erleDtea l'll• lla•••• eiaa ute•öha-
11cll l•ac• J>11retatrecka,ia dar a11r 
iae llerverrareada ·11agle 11a4: a1aiga 

Live-Veröffeatlichungea voa Überle• 
ea der Baad kUadetea'.Dooh nua aind 
ie wieder voll da.Dia beiden vorab 
eröffeatlichtea Singlee 11Grial7 Fi­
aliiah "uad 118hadow·• Of Love 11braohten 
i• Veteranea der Pullk:beweg11111 •1•• · 

ach vorne. Von nk iet · 

e 11• pur •• r, aa .. ,. hat sie~ . 
ollenda 1eaa,ert.Captaia laaeible 

iet rau•~l>••• Ya11ia11 hat da• Steuer 
·~erno-ea 11ad prärt da• ••11• I••••· 
Statt 11111 uad Aaarchi• doaiaierea 
Hyetaik 11114 Pllaataeia.leia Plata !Ur 

ote Baaka-Utae ua4 1&Jraa,•ateava 
et a11&••a1t ... r aua 1la11bt die Daa­
•d wäraa a11r •uapfaa DUatartruppe ,, 
egaaeriert,aat weit retehlt.Viel•• 
oa ihr•• altea Charaa i•t erhaltea 
abliabea 11aC der Souad iet kei•••­
•1• depreaatv.Kaa laat . dae JCoaaapt , 
oa •80-82 aboa erweitert ua• alt 
e11aa Ideea auf1••tockt.Raichbaltiga 
11etuaeatierua1 •i• Saxophea 11ad Pi­
ao -chea di•••• Albua au eiaaa ~0-
bkaräti1•• Popaachwerk.Kalaacholicb · 
ia aua1ala••••,abeatauarlich bia ,, 
etzt,da11 •1•• fh• Daaned 1985. 
ielaaiti111ad G11tl 

.. 
CLAN 01 XYMOX i CL.lN or XYMOX 

'+AD wartaa •i•.dereiaaal llit aiaar 
aeuea Baad ia Prorr-• auf.Verpaokt 
iat dae aaue Produkt aatUrlich ia 
dea ilbl1ohaa 23 Eavelopa-Luxuecover l 
uad der Iahalt hält,wae die Packuag 
verepr1cht.Claa Of Xymox eind aichtl 
experiaeatell aber aussargewQhalioh 
Oh•• eich aa dea herrachaadea '1're­
ad i-

, er au orc ea a 
Z11r laobe,dia H11aik iet atark elek­
troaieca 11a4 wird ait ••rMöaalicbea 
Iaatruaeataa wie Ba•a,G1tarr• _ua• 
ichla11e111 ••1•r•ichert.J>aa lrgeb­
ai• kliart •i• eia loua•traok •• 
Orwell• 198~.Qadaakaa11oawere liest 
über dea ••i•t la•r•• aalodiereica­
•• Soa1a,di• awiacbaa f11turiati11ck­
•r Ro-atik 11aa apokalipt1acaer 
Yerlleißua1 variiarea.Nyetkieohaa 
fouca llako ... a aia 1••1• iaaar daa11 
•••• lakrala 0••••1• ia H1ater1r11ad 
erklia1ea.Claa Of Iyaox aallea ••• 
itil der früh•• Bwaaa Le&CII• a11t1•-
1rif!••,••rfeiaart 11ad erweitert, 
11nd Ubertreffaa di••• •abei aech ua 
Läagca.JlttaktiYar, aiaaäag1gar~ eia- . 
fach oratkl•••il• 

b ••• 

M.lR~UEE MOON I BEYOND THl: PALE 
Wach der hervor,ragaAdaa iiagle 11 D<>n 1 

t Go 011t Toai1ht 11lie1t jetat ihre 
erate Mini-Lp Ycr . Mit daa ~•cha yor 
haAdanaa Titala beweist die ·Band, 
daß die Siarl• kaia• Eiatagefzi•g• 
war,.luch mit neue• Sä111er und wa••­
eatzt,•rreichaa Marq••• _Kooa aicht 
nur 1at,r11ationalea Staadard,aondt 
dara halt•~ auch .laechluB an briti~ 

t 



abweoa•lua1•• uad ideeareich ar-·1 

si•rt,achaalla ua4 laa1•a•• ltUtk• 
aiad wohlweielich gut ••rteilt. 
Härt• ll&d lo-•r• aiad gut ••raeag\ 
aa4 •r11bea P,werpop,4er 4urchaua 
Chaacaa,hat ko-•rziell,wia auaik.a~ 
li.oh arfolgreica zu ••ia„ 
~rJ it aa4 DUJ it. ' 

b ••• 

·u.111 IIX 1IIMD1LI~UID BEAD I~ 
TOKIO 

Di•••• Albu~ dar Gru~•l ·clowaa d•r 
BatcaYa•S~••• iat liv• aufgeno-•n, 
und zua &rQ.ßea Teil mit ihraa bekan 
11te• 80111• Yollgestopft, ' · ·' · ·' 
Dia Aufaah••• siad durchachnittlica 
jedoch ko-t atmosphäriech aichte 
t•a ·11.~..a---ä1 rUbar.So wirkt da 
e 1•11•• Alb1&111 wie aiae aäßig •bge• 
aieoata Coapil•tioa,Dia ganz• Schei 
ba i•t aur etw•e fUr d•• Faa oder 
jauad•a,dar eich aur di• beetaa St 
Uoka 1•b•llt k•ufen will.uaoa•t•• 
iet 41•••• Albua UbtrflUeeig,geaau• 
eo 1ut bitt,••• eia 81agl•-1lbua 
r•u• brias•• köuea,Dit 1ufaah••• 
wär•• •icher b••••r g••••••• 

~-·· 
01 HODJL .lRMI1NO REST roR TRI WIC~ 

ZD 

lpit••• ilbu der New Model 1ray iet 
: l!_ia 1lbua daa eiau 1ufhorch•a-- läßt 
:foppig•r Pow•rpunk,der ·a•ub•r g•• 
'•pielt. ~ad ait lff•kt•• ... p,,k,u• 
l•••Iu~iriart wurda .di• Baad off•• 
aiohtlich yon Daaned,Teet Tub• :Babi 
•• uad Claeh aber •uoh Rock'• Billy 
klla1• •iad •• aör•••Ma• kaaa durca 
au •••••••••··,._- Model Ar-, g•ioa ... 
itkt 1akl•at h•b•• uad-•ll•• zu ,1-
••• •isa••• Stil ••r••ll&'i h•b••· 
Sicherlich •iad X.K,.l. •1•• Baa~,di 
• lub•tau paug habaa,ua eich liia-
1•r 1a ••• löpf•• uad Herzen der 1••• taatzua•tz•a,läraat••• zu aa­
pfehl••• 

ICIIN USTI 11oui' GJ:t· lfHA'? YOlf• 
~ERR 

Biiafort der exz•••iv-truak••• Gitar­
renkrach,daa Geräuach moaotoner 
Bewegungs- uad Gadallkenabläufe 1hia~­
fort die Sti-uag enervierter,ia 
Debilität gewaRdelhr 1 Noraalitlit 1 , 

MrachwuadeR daa,waa die Scieatiata 
au•••ichaett, waa aie warea( ?-') 1 Temple 
of Love i•t 1l•tter.1efMlli1•r,ua­
iater••taater. 

dla 
SI N_G L l 8/ /MA XIS 

TBE CURE1IN BETWEEN DAYS 
Über 1111:Rgelndea Abea~s ihrer Pl•tte 
a braüchtea eich Th• Cure ja noch 
nie Sorgea machen.Wie in den letzte 
a zw•i Jahren schon zur Regel gewo­
rden,bietea die Jungs ua Robert Smi 
th grellen aubtilea Pop. 11in Betweea 
De.ye 1111lt ein so-ersong mit hell•• 
Gitarr~Dklängea,und -•chließt an die 
letzten Hit-Singlee an.Auch die Rli• 
ckeeite ait 111'he ilxploding Boy11 und 
11.l rew Houre After Thie 11bietet ech­
rillea Pop.Die Band iet weiter bemU 
ht ihr@a Borizaat zu erweitera,•i• 
die orcheetralea Klänge auf 111 1ew 
Houra After Thie 11beweieen. 

TRI ARMOURY SHOW1TBE GLORY 01 LOVE 

Die dritte Single von A,I. ist eb•a 
fall• Gitarrenpop mit Quatität.Die 
Gitarren-•tfekte erinnern leicht an 
die Zeit,wo John Mo Gough noch bei 
den Baneheea spielte.paa Stück ist 
abweche_lungsreich und hat Hitquli­
tä ten, iat jedoch stilistisch den 
b•iden Vorgängern sehr ähnlich,Vie• 
leicht gelingt ihnen nun endlich de 
r Durchbruch, 

b.s. 

BOR' ORC:HARD I l'•:niciss EPILEPSY 

Die dritte Maxi/Mia'i Lp der Brigb­
toaer Baad,Aufbruch uad Kollap• v•r 
teilt auf drei StUoke.Priaceee 
lpilepay-traahiger Vertuch zur tlber 
wiaduag jeglicher Greazea aa der 
Xaate zua Zusaaaeabruch,zur Epil•p..­
•i,. Iou woa••t preet ay paata­
ltatattrophear•p aua d•r NowherezoRe 
u•d ait 

uad 11it Same Old. ·Ball .lad Cbaia die 
autikaliacaa , Vertio• det,•ller Boae 
Orohard Mutik. zu1ruade 11,geadea, 
GefUhle tiefer Melancholie,Retigaa­
tioa vor dea Schranltea d•• Jetzt. 

aila 

TBE FALL 1: COULDN 1T OET AHEAD 

Unter aaderem m•chea The F•ll ja be­
k•aatlich auoh viel Krach.Auf dieter 
Maxi babea eie et wiedermal getcbaf­
tt,dietea Krach eo eiazupackea,daß : 
r alt wirklich aageRehm eiazuatufen 
itt. 1Coulda• ·t Get Ahead! k•an man 
durchaut in eiae Linie mit ältere• 
Fall Rite etellea,Die Rückseite kann 
man mit 1Pretty Thief Loud' auch ale 
relativ fantaetiach einetufea,Aller­
diage iet daa von den Medi•R hervor• 
geechobeae,billymäßige 1Roll1n' D•ny 
1 eigentlich dat echwMchete Lied 
diteer Maxi. 

Ähryok 

•TBE DANSE SOCIETY1SAY IT AGAIN 
N•ch laager Pauae liegt nun eine ne 
'ua Dopp•l-eiagle vor,D•r Stil h•t · 
;•ich doch sehr geänd•rt,Die Kult­
faeaAde brökelt laa,eaa ab und au 
Tage tritt Dance Floor Mueic,die al 
,te Fans eia wenig eadtäusch•a wird, 
,Allerdiage habea aie ihr•• alten 
,Stil nicht volleadt Uber Bord gewor 
faa und um aiaea völlig•n StilwaRde 
l zu koastatieren tollte man doch 
die nächst• Lp abwartea. 

b,e. 

THI RAMONES1BONZO GOES tO BITBURG 

Die Ramon•• g•f•llea 1-•r be•eer. 
W•r ihre letzte Lp achoa be•eer uRd 
abwechslungsreicher ala ihr altes 
Material,ao iet die•e Single dann 
wohl die Krönuag. 
Iahaltlicb werdea die R•monet hiar 
koakreter(Roaaald Re•gaa bakoamt •• 
ia Fett we1)uad mueikalitch eatfera 
t man eich wieder eia StUck voa,auf 
dia Dauer nervigen,Beach-Punk. 
Die Ramone11 sind intel•geat•r,Härte 

und abweohelungareicher ala · je zu 

b,e, 

p. ·• ..,~ • ' "f1J1..-!· \,. ·,. ~,, -

P•t• · l'rllohtt ihr•r uaeraUdlichea Arbeit wird die Limit.d lditioa Reaktioa,bzw.der Teil,der aich 
b••••~ia•e wirklich •o aeuaa d•rf,aa,~.lepteaber in Ballllover eratea,Dort aäalich wird aan •uf der iaoff Ml-»•• :lröffauag•party eine• n••• autonoaaa Ver•utaftun1azentruaa ia den Räua•• d•r •h•aaligea ldeldi 
aoo Orly - Jtröpke aörderi•ch die a•ttea Seiten dee Labeu,Buffet,Cockt•ila,etc.genieß•a.J:1aa.1eaeia• Volk 

,·*J':i_~tt •iala zwei 'rage ap&hl'--zua öt!eatliclhen Teil -dH l ·HtH bei beaallltea Geträakea-111i.~uaik der Baaa• ... 
1,-.,i-~~r··: Jaad "'?•••• fhoughtl••• 1'hiaga11 Daa befeierteOB.fekt •• •ich toll 1a w•iterea 'Y-•rl•uf ••iaea Lebe „ 
··~ ·t•e~pariaeati•rfreudigea Veraaet•lteri die Möglichkeit zur Orgaaieatioa eiaet ia B•aaover oft Yeraißtea, 
ltl,lturbetriebs ab••itt dea„Maiutreaa11 1ebea,gedacht wird dabei an einen qualitatiy hochwertigen Verauta 
l~11111•b•triab aua auageauchtaa Li•••ueik- uad Diecoprogr•-,a• fr•i•• Tbeater,Perforaaace,Rauainatalla~io 
J ,~o,r!aauiell •chtiat •ich dae Projekt,trotz knapp•t•r Preiakalltul•tioa,•elbat tragen zu eollea-Wie •• 
.. . ~uoa ' aoi,~ir wU~oh•a yiel GlUck ·uad danken fUr die Einladung, , · 
;\ .. ~ 't .• . :' . \ . ') . 

"I 
' 




	scanned-image-1
	scanned-image-2-1
	scanned-image-3
	scanned-image-4
	scanned-image-5
	scanned-image-6
	scanned-image-7
	scanned-image-8
	scanned-image-9
	scanned-image-10
	scanned-image-11
	scanned-image-12
	scanned-image-13
	scanned-image-14
	T (2)
	T (3)
	T (4)
	T (5)
	T (6)
	T (7)
	T (8)
	T (9)
	T (10)
	T (11)
	T (12)
	T (13)
	T (14)
	T (15)



